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durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die jieben- 
hnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung““ 


„Die ſocialen und wirthſchaftlichen 
Schäden der Freizügigkeit.“ 

„An uns ſoll es nicht fehlen, wo es gilt, mit 
der Hinterlaſſenſchaft der liberalen Aera der 
ſiebziger Jahre aufzuräumen.“ Mit dieſen ſtolzen 
Worten ſchließt die neueſte Ausgabe der „Kreuz- 
Zeitung“ einen Artikel, in welchem ſie behauptet, 
im Reihsamt des Innern werde gegenwärtig 
ein Geſetzentwurf ausgearbeitet, welcher „die 
ſocialen und volkswirihſchaftlichen Nachtheile der 
Freizügigkeit“ beſeitigen ſoll. Wie das gemacht 
wird, darüber wird dem Blatte gemeldet: 

„Die Erlaubniß des Zuzugs in einen anderen Wohn⸗ 
ort ſoll davon abhängig gemacht werden, daß der 
3 hier den Peſitz einer nach den Normen 
der Geſundheitslehre genügenden Wohnung für fa 
und feine Familie nachweiſen kann, Bringt er diejen 
Nachweis nicht, oder vermag er in der Zeit vor der 
Erwerbung bes Unterſtützungswohnſitzes in dem neuen 
Wohnort den Beſitz einer ſolchen genügenden Wohnung 
nicht zu behaupten, jo wird er an ſeinen Unter- 
ſtützungswohnſitz zurückbefördert. dem Verarmten iſt 
für die Dauer feiner Arbeitsunfähigheit oder Arbeits- 
lofigkeit auf Koſten der Gemeinde feines Unter- 
ſtützungswohnſitzes eine Normalwohnung zu beſchaffen; 
er hal jedoch einen beſtimmten Procentſatz ſeines 
ren. Berbienftes hierfür an die Gemeinbe abzu⸗ 

ren.“ 

Sieht man genau zu, ſo liegt der Schwerpunkt 
dieſer angeblich beabſichtigten Abänderung des 
Freizügigheltsgefeßes auf einem ganz anderen 
Gebiete, als auf demjenigen der Erſchwerung des 
Zuzugs vom Lande in die Städte. Nach §1 des 
Freizuͤgigkeitsgeſetzes hat jeder Bundesangehörige 
das Recht, innerhalb des Bundesgebiets 1) an 
jedem Ort ſich aufzuhalten oder niederzulaſſen, 
wo er eine eigene Wohnung oder ein Unter ⸗ 
kommen ſich zu verſchaſſen im Stande iſt. Dieſe 
Beſtimmung ſoll, wenn die Mittheilung der 
„Kreuzitg.“ zutrifft, dahin abgeändert werden, 
daß jedem Reichsangehörigen der Aufenthalt bez. 
die Niederlaſſung geftaitei iſt, wo er eine nach 
den Normen der Geſundheltslehre genügende 
Wohnung nachweiſen kann. Mit andern Worten: 
es handelt ſich hier um das ſeit langem in 
Kusſicht geſtelſte Reichswohnungsgeſetz. Selbſt⸗ 
verſtändlich gilt das, was für den Neuan- 

i gilt, auch für den bereits Angezogenen, 
ädliſchen Arbeiter ebenſo wie für 


. 
lichen. Auch der ländliche Arbeiter wird 


en 


und wenn ſeine Mittel dazu nicht ausreichen, ſo 
wird der Großgrundbeſitzer ſich zur Zahlung eines 
höheren Lohnes verſtehen müſſen. Es iſt aber 
auch ganz irrig, wenn die „Kreuztg.“ meint, ein 
derartiges Geſetz würde die ländlichen Arbeiter 
an ihrem Heimathsort feſthalten. dem ländlichen 
Arbeiter wird es auf dem Lande ſehr viel ſchwerer 
werden, eine „Normalwohnung“ nachzuweiſen, 
als dem induſtriellen oder gewerblichen Arbeiter. 
Dermag der erſtere das nicht, jo muß die Ge⸗ 
meinde eintreten und für eine geſundheitsmäßige 
Wohnung aufkommen. Der junge Bauer, der nach 
der Stadt zieht, um dort als Arbeiter zu leben, 
wird es, nach der in Ausſicht geſtellten alige- 
Lohnerhöhung nicht ſo ſchwer finden, ſich eine 
„Normalwohnung“ zu verſchaffen; geht er der⸗ 
ſelben vor Ablauf des 26. Lebensjahres zeitweiſe 
verluſtig, fo hat die Heimathsgemeinde die Per- 
pflichtung, ihm eine Normalwohnung zu verſchaffen. 

Im übrigen enthalten wir uns jedes Urtheils, 
bis wir wiſſen, was die Reichsregierung unter 
„einer nach den Normen der Geſundheitsſehre 
genügenden Wohnung“ verſtanden milfen will. 


— 


Das Bild der Mutter. 


Eine Weihnachtsgeſchichte von Friedrich Frank. 
(Fortſetzung.) 
Da klopfte es wieder. der Commerzienrath 
fuhr auf und trat einige Schritte auf die Thür 
zu. Sollte der alte diener es nochmals wagen? 
Eine böſe Falte legte ſich zwiſchen feine Brauen, 
als er kurz „hereſn“ rief, Die Thür öffnete fi; 
aber ſtatt der gebückten Geſtalt des alten Mannes 
erſchien eine kräftige Männergeſtalt in derſelben 
und der Commerzienrath wich mit einem leiſen 
r En 
„Du, — Bruno!” Er ſtarrte in das i 
Männergeficht, als fähe " eine Sea 
ea 25 nr Clemens.” 
er Angenommene bot ihm treuher 
and, eine ſchmale, weiße Sintern . 
Commerzienrath überſah es. Mit eiskaltem Blick 
ai fein 1 90 a muſternd an der 
ohen, gu N rſchein 15 
ar ein = aaa = cheinung hin, als prüfe 
„Was verſchaſſt mir die Ehre dieſes 7 
fragte er in geſchäfts mäßigem Tan Re 
dann beißend hinzu: „Es muß allerdings ein 
wichtiger Grund fein, einen — Feind nach zwanzi 
Zahren freiwillig außzufuchen.“ en 
„Wir find Brüder, Clemens“, verſetzte der 
andere in ruhigem Ton, „ich gab dir nie Der. 
anlaffung mein Feind zu fein. Wir boten dir 
ftets unſere Hand, um dich zu uns zu ziehen; 
denn ich habe dich ſtets geliebt. Aber du lohnteſt 
unſere warme Zuneigung durch Faß —“ 
„Möchteſt du mir wohl ſagen, was du eigent- 


lich von mir willſt?“ unterbrach ihn der 
Commerzienrat off. 
Der andere blieb einige Minuten ſtumm; er 


kämpfte wohl einen ren Kampf mit ſich. 
Sein Bruder merkte, a es ihm wurde 
zu ſprechen; ein Gefühl von Schadenfreude über 
die Verlegenheit deſſen, der ſo viel an perjön- 
lichen und geiftigen Vorzügen vor ihm voraus 
hatte, wallte in ihm auf, und fein Ton klang tief 
verletzend, als er endlich fragte: 


den Beſitz einer nach den Normen der Gefund- | 
heitslehre genügenden Wohnung nachweiſen aufen 1 


5 „Und 
zu 


Die „Kreuzztg.“ weiß das freilich auch nicht. 
Gleichwohl behauptet ſie: 

„In Berlin fehlt es zur Zeit nicht an kleinen 
Wohnungen, ſo daß eine erhebliche Steigerung ihrer 
Miethspreife wohl nicht zu befürchten iſt, wenn die 
ärmere Bevölkerung eiwas aus einander rücken muß. 
Wohl aber wird der Grundſtückswucher aufs wohl- 
thätigſte eingefhränkt. Die Nothwendigkeit, größere 
und daher theurere Wohnungen zu beziehen, wird fo- 
dann die Löhne der Induftrie-Arbeiter in den großen 
Städten ſteigern“ u. ſ. w. 3 

Wir fürchten, die Ernüchterung der „Kreuz- 


Das neue Volksſchulgeſeß. 
Das Intereſſanteſte, was die Enthüllungen über 


miniſters Grafen Zedlitz zu Tage gefördert haben, 
iſt ohne Zweifel das Eingeſtändniß, daß im Schoße 
des Staatsminiſteriums auch jetzt noch Meinungs- 
verſchiedenheiten über einzelne punkte des Ent- 
wurfes beſtehen. Welches dieſe Punkte ſind, wird 
nicht mitgetheilt; aber es liegt auf der Hand, daß 
es ſich in allererſter Linie um die Leitung des 
Religionsunterrichtes durch die Neligionsgeſell⸗ 
ſchaften handelt, über weiche die „Nordd. Allg. 
31g.“ neulich eine Mittheilung machte, die allge- 
meines Auſſehen erregen mußte. Die Keußze⸗ 
rungen des Cultusminiſters, über weſche der 
„Hann. Cour.“ berichtet, und die dahin gehen 
ſoll, der neue Entwurf werde wahrſcheinlich theil⸗ 
weiſe auf liberaler, iheilmeife auf conſervativer 


lung der „Norddeutſchen“, wenn man an die 
Stelle der conſervativen Seite das Centrum jeht. 
Die liberale Seite ſoll durch Zugeſtändniſſe 
betreffend die Mitwirkung der Gemeinden 
bei der Ernennung der Lehrer gewonnen 
werden. die „Nordd. Allg. Zig.“ hat in dieſer 
Hinſicht von dem Vertrauen geſprochen, mit dem 
den Organen der Selbſtverwaltung insbeſondere 
den Gemeinden entgegengekommen werde. Es be- 
zeichne ein großes Maß von Entgegenkommen, 


hat — das ſollte er auch nach dem Goßzler'ſchen 
Entwurf haben — und die se 


Vorſchlag des Gemeindevorſtandes, an welchen 


Ob es ſo gemeint ist, 


unterrichts auszuſöhnen. Welches die Elemente 
im Abgeordnetenhauſe ſind, die nach der Anſicht 
des Cultusminiſters nicht en baisse ſpeculiren, 
ſondern dazu mithelfen wollen, daß unſer Schul- 
weſen den 150jährigen preußiſchen Traditionen 
gemäß weiter entwickelt werde, iſt auch noch 
dunkel. Gehört das Centrum zu den Baiſſe⸗ 
ſpeculanten, wie kommt dann Graf Zedlitz dazu, 
ſich als Teſtamentsvollſtrecher in Sachen des 
Windthorſt'ſchen Schulantrages zu geriren? 


Ein „neues Blatt“ in Berlin. 


Berliner Zeitungsgründungen bilden trotz aller 
üblen Erfahrungen den Gegenſtand immer wieder 
auftauchender Gerüchte. Vor einigen Wochen 
war davon die Rede, daß im Intereſſe des Alt- 
reichskanzlers in Berlin eine beſtehende große 
Zeitung angekauft oder eine neue begründet 
werden ſollte. Dann hieß es, der gouvernementale 
Theil der conſervativen Partei, welche ſeit dem 
. y ppc EEE 


„Ah — du willſt wohl Geld?“ 

„Ja, Bruder!“ 

Der Commerzienrath lachte — ein lautloſes, 
hämiſches Lachen. „Ei, fieh 
meifter, läßt dich deine vielgepriefene Aunft fo im 

tih, daß du zu mir — betteln kommſt?“ 

„Clemens!“ Der Kapellmeiſter warf ſtolz den 
imponirenden Kopf in den Nacken und eine 
heftige Entgegnung ſchwebte ihm auf den Lippen; 
aber er bezwang ſich und fuhr mit mühſam be- 
beherrichter Summe fort: „Ja, ich komme dich 
um Geld zu bitten, weil du mir der Nächſte biſt 
und weil du es mir geben kannft, wenn du 
willſt. Ich brauche es ja nicht für mich, Bruder“, 
fuhr er in weichem Ton fort, „meine Kunſt giebt 
mit, gottlob, genug um meine Familie und mich 
einfach aber ehrlich durchzubringen. Aber es iſt 
für mein Kind, für Gretchen.“ 

Er hielt inne und fah feinen Bruder bittend 
an, aber der Commerzienrath ermunterte ihn 
weder durch Wort noch durch Blick fortzufahren; 
er ſah angelegentlich auf ſeine Fingernägel nieder. 

„Ein ehrenwerther junger Mann hat um fie 
angehalten. Leihe mir tauſend Mark und mache 
das junge paar und uns glücklich. Ich werde 
dir das Geld ehrlich und mit großem Dank 
wiedergeben, wenn du Geduld mit mir haſt.“ 

der Commerzienrath lachte laut auf. „Dein 
Schwiegerſohn iſt natürlich auch ſo ein genialer 
brodloſer Kuͤnſtler wie du biſt?“ 

„Nein, er iſt Geiftlicher wie unſer Vater war, 
Clemens.“ 

„Sieh, ſieh! was Ihr für prahtifhe Leute ge⸗ 
worden ſeid! Deine Tochter liebt ihn ſehr?“ 


„Ja.“ 


nun bin ich Euch gut genug, das Geld 
Lend Große Ehre freilich noch, daß die ſtolze 
ore übertzaupt geruhen will, es anzunehmen! 


Ihr habt mich ei a ; 

inft um mein Lebensglück be- 
belle enden laß Eure Tochter fühlen, was es 
Herr trat naten und nun noch eins!” Der alte 
Bruder heran ge Schritten dicht an feinen 


„Laß uns von heute ab wieder 


zeitung“ wird nicht lange auf ſich warten laſſen 


den neuen Volksſchul-Geſetzentwurf des Eulius- | 


Seite befriedigen, entſpricht genau der Milthei⸗ 


mehren, hat gar keinen Zweck. 


wenn der Gemeindevorſtand das Vorſchlagsrecht 


an die Ernennung des Lehrers gebunden ift. Ein 


die Auffichtsbehörde gebunden iſt, iſt kein Vor- 
ſchlag mehr; die Ernennung iſt dann nur noch 
eine Form. i 


Landesherrn Anlaß 


viel 


doch, Herr Kapell-, 


ſaß. Eine nicht mehr junge, 


Nein, daraus wird nichts, Ich gebe keinen Heller. 


Kuskauf des „Deutſchen Tageblatts“ durch die 


„Kreuntg.“ ihatſächlich in der Reichshauptſtadt 
ohne journaliftiiche Vertretung iſt, werde ent- 
weder eine neue Zeitung begründen oder den 
„Reichsboten“, welcher neuerdings eine kleine 
Schwenkung nach der Regierungsſeite gemacht 
hat, ankaufen. Davon hatte geſtern auch die 
„Nationallib. Corr.“ geſprochen. die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ wundert ſich darüber, daß das 
nationalliberale Parteiorgan fo ſchlecht unter- 
richtet iſt; es handele ſich nicht um ein confer- 
vatives, ſondern um ein nationalliberales 
Blatt, für welches ſchon Redacteure geſucht 
würden. da das neue Blatt den national- 
liberalen Tendenzen in unſeren Finanz- und damit 
zuſammenhängenden Regionen zum Ausdruck ver- 
helſen, gleichzeitig aber eine Anlehnung an die 
Regierung beabſichtigt fein foll, fo iſt die Nach- 
richt allerdings geeignet, zu befremden, da ein 
ſolches Blatt bereits beſteht, wenngleich die Be- 
ziehungen deſſelben zu dem Zinanzminiſter Miguel 
nur perſönlicher Art ſind. Wahrſcheinlich handelt 
es ſich wieder einmal darum, die Kauptſtadt um 
ein großes, fo zu ſagen nationalliberales Zeitungs- 
organ & la „Kölniſche Zeitung“ zu bereichern, 
wovon ſeit Jahr und Tag die Rede iſt, ohne daß 
das Project bisher aus dem Kalbdunhel heraus- 
getreten wäre. Was daraus wird, bleibt abzu- 
warten. Bisher find alle derartigen Berfuche an 
der Zinanzfrage geſcheitert. Zur Gründung eines 
großen Blattes gehört, ſelbſt wenn ſonſt alle Vor- 
ausjegungen erfüllt find, Geld und noch einmal 
Geld und zum dritten Mal Geld. Wer ſich nicht 


darauf einrichtet, auf lange Jahre hinaus große 


finanzielle Opfer zu bringen, follte die Hände 
lieber davon laſſen; die Zahl der Ruine auf dem 
Gebiete des Berliner Zeitungsweſens zu ver- 
Bon einer vor 
einiger Zeit geplanten Verlegung der Münchener 
„Allg. Zeitung“ nach Berlin ſcheint ganz abge- 
ſehen zu ſein. 


Die mecklenburgiſchen Stände 
waren unlängſt wiederum verſammelt. 


Dem 


„Hamburger Kremdenblatt“ wird darüber aus 
Schwerin geſchrieben: „Wohin man auch hört, 
allenthalben geben in Mecklenburg die nach- 


theiligen Folgen der langen Abweſenheit des 


1 er 


er L 


u 


wenigſtens, mit heiner Silbe berühr wir müſſen 
uns hier lediglich mit dem Jactum begnügen, daß 
die Hofhaltung in Südfrankreich naturgemäß 


iel Geld koſtet, und daß daher die Stände die 
für eine Reihe gemeinnütziger Unternehmungen 
erforderlichen Gelder rundweg ablehnten.“ Hin- 
ſichtlich der Eiſenbahnverſtaatlichung hat ſich 
herausgeſtellt, daß der ſtändiſche Staat noch 
weniger als der conftitutioneile Staat im Stande 
iſt, den Anforderungen einer Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung gerecht zu werden. die Stände 
haben die Genehmigung zu einem zweckmäßigen 
Ausbau des beſtehenden Eiſenbahnnetzes abge⸗ 
lehnt, weil ſie den landesherrlichen Kaſſen das 
Rifico der Rentabilität für neue Bahnbauten zu- 
ſchieben wollten. Rundweg haben die Stände 
auch den Antrag der Regierung abgelehnt, das 
Kündigungsrecht den Dolksſchullehrern gegenüber 
angemeſſen einzuſchränken. 


Der bulgariſch-franzöſiſche Streitfall. 
Der franzöſiſche Botſchafter zu Konſtantinopel, 
Cambon, hat, wie die „Agence de Conſtantinople“ 


meldet, der Pforte am 19. d. eine Note über- 


reicht, in welcher hervorgehoben wird, daß die 
Ausmeifung Chabournes ohne die vorhergegangene 


todt für einander ſein wie zuvor, hörſt du? 
Lebe wohl!“ 

Damit wandte er ſich kurz um und ließ ſeinen 
Bruder allein. 

Der Kapellmeiſter blieb einige Augenblicke ſtill 
ſtehen, dann ſeufzte er ſchmerzlich auf. „Ver- 
gebens! Mein armes Gretchen.“ Sein Blick 
flog wie anklagend über all den Luxus hin, der 
in dieſem Raume herrſchte, um an dem Bilde 
ſeiner Mutter haften zu bleiben. Ein zärtliches 
Lächeln erhellte feine traurigen Züge und unmill- 
kürlich ſtrechte er beide Hände gegen das 
Bild aus. 

„Lebteſt du, meine Mutter“, ſtüſterte er, „wie 
wäre es anders. Sei geſegnet für all die Liebe, 
die du mir geſchenkt und durch die du mein 
Leben jo reich und fo ſchön gemacht haft,” Er 
drückte leicht ſeine Lippen an den kühlen Epheu 
und blickte lange in das geliebte Geſicht, das 
tröſtend zu ihm herniederzulächeln ſchien. „Wie 
ſehr gleicht dir Gretchen“, fuhr er unwillkürlich 
fort, „nun wird der erſte Schmerz fie treffen. 
Aber fie iſt muthig und ſtark. der Menſch muß; 
ja auch lernen, Schmerzen ertragen. Kilf ihr, 
geliebte Mutter!“ 

Dann verließ er, um eine Hoffnung ärmer, das 


reiche Haus und ging ſeinem Keim zu, dem kleinen 


Häuschen in der abgelegenen, halbdunklen Straße. 

Als er in das Wohnzimmer trat, bot ſich ihm 
ein gemüthliches, anheimelndes Bild. Seine ganze 
Familie war ſchon verſammelt und erwartete ihn. 
Auf dem ſauber gedeckten Theetiſch ſtand die 


ſummende Theemaſchine, hinter welcher ſeine 


unge Tochter mit einer Sticherei in den Händen 
aber ſchöne und 
fein ausſehende Frau unterhielt ſich freundlich 


und lebhaft mit einem jungen Mann. Die beiden 
Knaben befanden ſich in der Niſche, und während 


der eine mit brillanter Technin den Schluß einer 
Beethoven'ſchen Sonate ſpielte, probirte der 
andere ſeine Geige. Es lag ein Hauch von Frieden 
und ſtillem Glück über dieſem kleinen Areife, 
und der Kapellmeiſter empfand es heute doppelt 
wohlthuend. 


u den lebhafteſten Be. 
. ag h 3 52 2 h 


Inanſpruchnahme der Intervention des franzd- 
ſiſchen Conſuls in Sofia ſtattgefunden habe. 
Somit liege eine Verletzung der zwiſchen Zrank⸗- 
reich und der Türkei beſtehenden Verträge vor, 
welche auch für Bulgarien als integrirenden Be- 
ſtandtheil der Türkei Geltung hätten. Der bulga- 
riſche Agent, Bulkomitich, theilte dem türkifchen 
Miniſter des Auswärtigen, Said Paſcha, mit, 
daß die bulgariſche Regierung mit dem 
Dertreter Frankreichs Lanel zwar keinen Schrift- 
wechſel geführt habe, indeß habe der Miniſter 
Grekow mit demſelben vor der Ausweiſung 
Chadournes eine Unterredung gehabt und dabei 
geäußert, er könne über die Angelegenheit der 
franzöſiſchen Regierung berichten. Lanel könne 
dieſes den meiſten diplomatiſchen Agenten in 
Softa bekannte Geſpräch mit Grekow nicht in Ab- 
rede ſtellen. Die Pforte hat ihren Commiſſar 
Reſchid-Bey in Sofia aufgefordert, hierüber Be- 
richt zu erſtatten. In den türkiſchen Regierungs- 
kreiſen herrſcht, wie aus denſelben verlautet, die 
Knſicht vor, daß die bulgariſche Regierung allen- 
falls einen Formfehler begangen habe, in ſach⸗ 
— 5 Beziehung aber ſich in vollem Rechte be- 
nde. 


Deutſchland. 


* Berlin, 23. Dezember. Der deutſche Kan⸗ 
delstag wird ſeine nächſte Plenarverſamm⸗ 
lung am 15. und 16. Januar in Berlin ab- 
halten. Auf die Tagesordnung find außer 
geſchäftlichen Angelegenheiten geſetzt worden: 
die Verwendung der Ueberſchüſſe aus der Der- 
waltung der Staatsbahnen: Berichterſtatter die 
Herren 9. A. Bueck und Dr. Fammacher; die 
Beranſtaltung einer Gewerbeausſtellung in Berlin: 
Berichterſtatter Herr Conſul Annecke; die Herab- 
ſetzung der Fernſprechgebühren: Berichterſtatter 
Herr Schnoor; die Einführung einer einheitlichen 
Zeit für Deutſchland; die Geſetzentwürfe betreffend 
die Telegraphenanlagen und die Anlage von 
Elektricitätswerken: Berichterftatter Herr Dr. Gie- 
mens; der Geſetzentwurf betreffend die Geſell- 
ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht, ſowie der 
Gründungsvorſchlag einer Schutzgeſellſchaft für 
fremdländiſche Werthpapiere. f 


*abfage an Stöcker.] „Ein Schürer des 


Racehaſſes kann kein Apoftel der Barmherzigkeit 


chr.“ zufolge, ein Hamburger Prediger 
Sammelliſte zur Erbauung eines Predigtſaales 
für Herrn Stöcker zurückgeſandt. 

* [Die Zulaſſung von Frauen] zum Univer- 
ſitätsſtudium, zunächſt in der mathematiſch- 
naturwiſſenſchaftlichen Facultät, iſt von der 
badiſchen Regierung genehmigt worden. — In 
Wien gehören neben den Engländerinnen und 
Amerikanerinnen, welche namentlich die praktiſch 
medizinifchen Curſe im allgemeinen Kranken- 
hauje und an der Wiener Poliklinik keſuchen, 
derzeit drei junge Damen zu den eifrigſlen außer⸗ 
ordentlichen Hörerinnen der Wiener Univerſität. 
Zwei von ihnen find Polinnen aus Galizien, ſomit 
öfterreichliche Staatsangehörige, die dritte 
Lehrerin in Rumänien und [peciell zur Ausbildung 
in den germaniſtiſchen Fächern in Wien anweſend. 
Bon den Polinnen liegt eine dem Studium der 
Medizin ob; fie hört die anatomiſchen Dorlefungen 
bei Prof. Toldt. Für die pratzliſchen Gecir- 
Uebungen iſt der jungen dame in der Proſectur 
ſpeciell ein Arbeitstiſch eingeräumt worden. Die 
zweite Polin ftudirt Philoſophle und beſucht die 
betreffenden Borleſungen. Zur Ablegung der 
Prüfungen gedentzen die Damen ſich nach Zürich 
zu begeben, wo ſie bekanntlich auch das Doctorat 
erlangen können. Gerade ein Studienzweig, der 


Bei ſeinem Eintritt hingen ſich die Anaben jubelnd 
an ihn, und das reizende blonde Mädchen ſprang 
mit zärtlichem Lächeln auf. Aber Frau Lenore 
winkte ſie zurück und trat zu ihrem Gatten. Sie 
fragte nicht, aber fie ſah ihn an und er ver- 
ſtand ſie. 

„Es war vergebens, Lenore“. 

Die ſchöne Frau reichte ihm herzlich die Hand. 
„Armer Bruno, und ich beſtand darauf, daß du 
dieſen ſchweren Gang unternahmſt.“ 

Sie trat zu dem jungen Mädchen und ſtrich 
leicht über das lockige Haar. „Ihr müßt ent- 
ſagen, Kinder“, ſagte fie dann mit feſter Stimme, 
„der Vater kommt eben vom Onkel. Seine 
Bitte war vergebens. Nun ſeid tapfer. Es wird 
Euch ſchwer werden, aber man kann viel mit 
redlichem Willen, und in der Uebung ſtählt ſich 
die Kraft.“ 

„Entſagen, ich Gretchen? Nimmermehr“, rief 
der junge Geiſtliche. „Wir ſind jung und 
können warten, und müßten es auch zehn 
Jahre fein.” Er trat mit ſtrahienden Augen 
zu feiner Braut: „Du willſt doch, Greichen“. 
fragte er innig und ſie nickte unter Thränen 
lächelnd. 5 

„Gott wird uns helfen”, fagte der junge 
Prediger feierlich und hob voll freudiger Hoffnung 
und feſter Zuverſicht den Kopf, und Gretchen 
flüſterte nach voll innigen Glaubens: „Gott wird 
uns helfen“. 5 

„Nun laßt aber den Thee nicht kalt werden“, 
fagte Frau Lenore und zog den Gatten zu ſich 
nieder aufs Sopha, „komm', Lieber, dir thut 
eine heiße Taſſe noth“. 2 

Der Kapellmeiſter hatte feine Traurigkeit über- 
wunden. Es war ja wahr, — die Kinder waren 
noch ſo jung, ſie konnten warten. Er nechte ſich 
bald luſtig mit den fröhlichen Knaben umher 
und es herrſchte wieder der alte anregende, un- 
gezwungene Ton in dem kleinen, glücklichen 
Kreiſe. 


fein.” Mit dieſen Worten hat, den „Jlensbg. 


(Schluß folg. 


anderwarts den jungen damen oſſen bene der 
pharmaceutiſche, iſt für Frauen in Deſterreich 
derzeit noch ganz verſchloſſen, während ſeit 1881 
an der Brüffeler Univerſität ſiebzehn Damen 
die Apotheherprüfung beſtanden haben; von 
dieſen üben ſechzehn den pharmaceutiſchen Beruf 
thatſächlich aus. In Paris hat jüngft ein 
Fräulein Leclerc nach dreijähriger Apotheker- 
praxis die pharmaceutiſche Prüfung mit gutem 
Erfolg beſtanden. 

*Die Lehrerverhältniſſe in Sachſen.] Ueber 
die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer und Beamten 
iſt dem ſächſiſchen Landtag ein Geſetzentwurf zu- 
gegangen. Die Lehrergehälter bleiben im weſent⸗ 
lichen unverändert. Die Hilfslehrer ſollen neben 
reier Wohnung und Heizung 720 Mk., die 
ſtendigen Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen 
mit 40 und weniger Schülern 1000 1300, bei 
mehr Schülern 1000 — 1500 und in Orten von 
mehr als 5000 Einwohnern 1000-1800 Mk., 
Direktoren in kleineren Orten außer freier Wohnung 
2100 und in Orten mit mehr als 5000 Einwohnern 
2700 Mk. und freie Wohnung beziehen. Nach 
den Mittheilungen er Blätter haben 
hereits 1100 Hilfslehrer (80 pCt.) und 4700 ftändige 
Lehrer (75 pCt.) höhere Gehälter, als die Borlage 
fordert, während 220 Hilfslehrer auf ihrer Ge- 
haltsſtufe bleiben oder eine geringe Aufbeſſerung 
erfahren, die Beamten dagegen ſämmtlich aufge- 
beſſert werden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Mien, 23. Dezbr. Wie das k. k. Telegraphen- 
Correſpondenz-Bureau vernimmt, iſt die Er- 
nennung des Grafen Kuenburg zum Miniſter 
bereits vollzogen. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 23. Dezbr. Die radical-bemokratifche 
Fraction der Bundesverſammlung wählte ein 
Comité, welches prüfen ſoll, in welcher Weiſe die 
Frage der Verſtaatlichung der Eiſenvahnen 
wieder in Fluß zu bringen ſei. (W. T.) 

Bulgarien. 

Sofia, 23. Dez. Die „Agence balcanique” erklärt 
die Blättermeldung, die bulgariſche Regierung 
beabſichtige eine Anleihe von 10 Millionen auf- 
zunehmen, um an den Ufern des Schwarzes Meeres 
Befeſtigungen anzulegen, für gänzlich unbegründet. 
Der von der Sobranje genehmigte Credit im 
Betrage von 7 Millionen ſei lediglich zur Deckung 
von Auslagen beſtimmt, die im Laufe dieſes 
Jahres gemacht worden ſeien. (W. T.) 


Nußland. 

Petersburg, 21. Dezbör. Es erhält ſich das 
Gerücht, daß ein Ausfuhrverbot für Zugthiere 
und Pferde in allernächſter Zeit bevorſtehe. Im 
Intereſſe der Lanbwirthſchaft in den vom Noth- 
ſtande heimgeſuchten Gouvernements wird ſolches 
in Regierungskreiſen für dringend geboten er- 
achtet. — Ein recht betrübender Fall ereignete 

vor wenigen Tagen auf dem hieſigen 
artilleriſtiſchen Polggon. Durch falſches Einſetzen 
oder unrichtige Conſtruction eines tempirten 
Zünders explodirte eine Granate, wobei ein 
Offtzier, Stabscapitän Papuſchko und 7 Artilleriſten 
ihr Leben einbüßten. Die Unglücklichen wurden 
geradezu in Stücke geriſſen. (P. 3.) 


Coloniales. 
* [Herr Karl Peters] hat in einem vom 
27. Oktober von der Kilimandſcharoſtation datirten 


Privatbrief wieder einmal eine Reihe von Re- 
nommiſterien losgelaffen, denen wir nach der 


„Kreuzztg.“ Folgendes entnehmen: 

„Eben war eine bi er 
mir. Die Lumpen wollen ſich jetzt unterwerfen. Ich 
habe fie am 27. September auch gehörig geſchlagen 
Wir haben von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags 
gefochten, 120 Menſchen erſchoſſen .... Gemeinere 
Völker an Tücke, Bosheit und Mordluſt habe ich in 
Afrika nicht gefunden ... Was waren das wieder für 
orbinäre Artikel betreffs meiner völlig aus der Luft 
gegriffenen Maſſai-Gefechte .. Ich nee mich hier 
verſchanzt, wie Friedrich der Große bei Bunzelwitz. Ich 
liege hier mit etwa 35 Mann und glaube jeht doch 
dafür ſtehen zu können, den Kampf mit Tauſenden 
aufzunehmen. 

Friedrich der Große und Dr. Peters! Iſt der 
Mann beſcheiden! 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 22. Dezember. Unter Führung des 
bisherigen erſten Ofſiziers des Kreuzers „Möwe“ 
iſt heute Nacht der abgelöſte Beſatzungstheil dieſes 
Eales, welches ſich bekanntlich zur Ausführung von 
Vermeſſungsarbeiten auf der oſtafrikaniſchen Station 
beſindet, hier eingetroffen. Die Mannſchaften befanden 
ſich etwas über ein Jahr an Bord und erhalten, fo- 
weit ſie nicht zur Entlaſſung kommen, einen langen 
Erholungsurlaub, der von ihnen zum größten Theil 
ſchon heute angetreten wird. 
— — —— 

Am 25. Dezbr. 1 N. 1.49, 
6 22, &. l. eo. Danzig, 24. Dez. Mil b. 4. 

Wetterausſichten für Freitag, 25. Dezember, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
„Wolkig, veränderlich; Temperatur wenig ver- 
ändert (im Weſten wärmer). Lebhafter Wind im 
Süden. 

Für Sonnabend, 26. Dezember: 

Bedeckt, Nebel, Niederſchläge; wärmer. An den 

Küſten lebhafter Wind. 
Für Sonntag, 27. dezember: 

Wolkig, veränderlich, nahe Null; auffriſchend 

vindig, Niederſchläge. 


IRetourbillets.] Wir erinnern daran, daß 
die heute oder morgen (am 24. oder 25. dezember) 
gelöſten Eiſenbahn-Rüchfahrkarten mit fonft drei- 
tägiger Giltigkeitsdauer wegen der Zeſttage zur 
Rückfahrt noch am Montag, den 28. Dezember, 
Giltigkeit haben. 

* [Vom Schloßtbau in Marienburg! ſchreibt 
man heute der „Elb. 31g.“: Mit dem Foktſchreiten 
des Bauwerkes hat ſich immer mehr die Erkennt⸗ 
niß Bahn gebrochen, daß nur eine einheitliche 
Miederherjielung nach den Grundſätzen der 
ſtrengſten archäologiſchen Forſchungen die Auf- 
gabe vollſtändig löſen würde. Zu dieſen Auf- 
gaben, welche zur Sertigſtellung des Hochſchloſſes 
noch gehören, zählt, neben der künſtleriſchen Aus- 
malung des Kapitelſaales und der Kreuzgänge 
(über die in der „Danz. 31g.“ ſchon mehrfach be- 
richtet iſh, die Gerftellung des Giebelhranzes um 
die Marienkiche und der Annenkapelle mit 
Ziergiebeln. Maßwerk ꝛc., ſowie endlich des 
Pfaffentbhurmes, des Zwingers und des 
Dorthoreg. Inzwiſchen ift man mit den 
umfangreichen Vorftudien zur Herftellung des 
Keußeren der Kirche beſchäftigt. Die Vor- 
ſtudien beftehen nicht allein in der Vor- 
nahme von Studienreiſen und Beſichtigungen 
ähnlicher Bauwerke, fondern in der Hauptſache 
in Nachgrabungen. die Schuttläger in den vor 
der Kirche ſich hinziehenden Gräben werden emſig 
durchſucht nach Giebeltheilen. Das urſprüngliche 
Dach der Kirche wurde im Jahre 1844 durch 


aus Rombo Kulia bei 


Feuer zerſtort und das 18“ wieder aufgeſuhrte 
Dach iſt völlig abweichend von der früheren 
Conſtruction. Die bisher bei den Ausgrabungen 
gemachten Funde deuten auf einen reich ge⸗ 
krönten gothiſchen Schmuck des Daches aus ge- 
branntem Thon. Wie auch die noch gegenwärtig 
am Giebel vorhandenen Spuren beweiſen, muß 
das frühere dach der Marienkirche bedeutend 
höher geweſen fein. der neu zu ſchafſende Giebel 
ſoll reich mit Pfeilern, die ſich über das Dach fort⸗ 
ſetzen und in gothiſcher Krönung endigen, ſowie 


mit Giebelkrabben, reichen Gefimfen und Maß⸗ 


werktheilen geſchmückt werden. Nach den uns 
gewordenen Mittheilungen iſt der Koſtenanſchlag 
dieſes ſchwierigen Bautheiles in der Ausarbeitung 
begriffen und es ſteht zu hoffen, daß ein Theil 
des Daches noch 
werden wird. der neue Dachkranz mit den 


Ziergiebeln und Pfeilerkrönungen wird der 
Kirche ein ſtilgerechteres und herrliches Gepräge 
geben und die Idee zu verwirklichen ſuchen, 
welche die Marienburg zu einem Denkmal ſchuf, 


das kaum ſeinesgleichen hat: die Idee der Ver- 
ſöhnung des Irdiſchen mit dem Himmliſchen. 
Nach Kerſtellung der Kirche ſoll 
gruppe des Pfaffenthurms in Angriff genommen 
werden. Ob hier ein Thurm aber jemals ge- 


ſtanden or darüber herrſchen noch viele 3weiſel. 


I Perſonalien bei der Juſtiz.] Dem Landgerichts 
Präſidenten v. Schumann in 1 8 iſt mit der ſchon 
gemeldeten Ernennung zum Geh. Ober-Juſtizrath der 
Rang der Käthe A Klaſſe verliehen, der Amts- 
richter Wollſchle 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Konitz verſeht, 
der Gerichtsſchreibergehilfe Kählert in Pr. Stargard 


zum Secretär bei dem Amtsgerichte in Carthaus er- 


nannt und der Gerichtsvollzieher Casprzig bei dem 


Amtsgerichte in Danzig auf ſeinen Antrag penſionirt 


worden. 


5) Provinzigl-Cehrerverſammlung oder 


der Orthographie nach Art der Fricke'ſchen zu er- 
ſtreben? 


aller Vorträge des Gewerbevereins berechtigen. Dieſe 
Karten können durch Vermittelung der Altgejellen beim 
Vorſitzenden des Innungs-Ausſchüſſes vom 27. d. Mis. 


. ab in Empfang genommen werden. 


© [Herberge „ur Heimath⸗e.] Geſtern Abend 
8 Uhr fand in dem Saale der Herberge zur Heimath 


und Geſchichten, und darnach hielt der Vorſteher des 
Hauses, Kerr Militär-Oberpfarrer Dr. Tube eine An- 
ſprache; an dieſe ſchloß ſich Gebet und Gefang, darnach 


und freundli 
empfanden. 


die ihnen an dieſem Abend e 


wurde, das 


der Eile verfaßt d 5 

* [Rörperverlehung.] der Arbeiter Richard S. 
von hier gerieih geſtern Abend mit feinem Bruder in 
Streit, wobei ihm der letztere mit einer Tiſchgabel 
einen Stich in das rechte Schulterblatt verſetzle. — 
Ferner gerieth geſtern Abend der Arbeiter Franz J. 
von hier mit ſeiner Ehefrau in Streit, wobei ihm die 
reſolute Frau mit einem Stuhlfuß eine bedeutende 
Kopfverletzung beibrachte. Beide Verwundete begaben 
ſich in das chirurgiſche Stadtlazareth. 

ISeuer.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Kaufe Häkergaſſe Nr. 49 gerufen, 
wo in einer Kammer verſchiedene Gegenſtände in Brand 
geraihen waren. Das Feuer wurde ſchnell gelöſcht. 

Polizeibericht vom 24. Dezbr. 1851. mene 
16 Perſonen, darunter: 1 Junge wegen Diebftahls, 
13 Obbachloſe, 1 Bettler, eine betrunkene Frau. — 
Geſtohlen: 1 Soldatenmantel, 1 brauner Winterüber- 
gieher, 1 ſchwarzblauer Winterüberzieher, 1 ſchwarzer 
Kammgarn Sommerüberzieher, 1 ſchwarze Kamm⸗ 
garnhoſe und ebenſolche Weſſe, ein Hrädriger Hand- 
wagen. — Gefunden: 3 Schlüſſel, auf der Korken. 
machergaſſe eine Lage blaue Wolle, abzuholen von der 
königl, Polizei-Direction. f 


A Neuſtadt, 23. Dez. Der heutige Jahrmarkt mit 


feinen Ausftellungen und vielen Tannenbäumen machte 
den Eindruck eines rechten Weihnachtsmarktes. Der- 
can war auch gut beſucht, in Folge deſſen die Ber. 
äufer wohl im ganzen zufrieden geſtellt. Die Zufuhr 
von Gänſen war nicht unbeträchtlich, doch erreichten 
ſolche höhere Preiſe als am letzten Martinimarkt; gute 
Gänfe wurden mit 50 bis Pf. pro Pfd. bezahlt. 
Der Viehmarht war ſchwach beſchicht, demzufolge das 
Geſchäft unbedeutend. Es war meiſtentheils nur minder 
werthiges Rindvieh vorhanden, das geringe Preiſe er. 
zielte. Der Pferdemarkt war ebenfalls wenig beſucht 
und die vorgeführten Pferde von geringem Werth. 

L. Garihaus, 23. Deibr. In dieſen Tagen fand in 
Gorrenczun (bei Carthaus) die feierliche Einführung 
des neuen Pfarrers Kerrn Rynkowszhi durch den 
Kerrn Pfarrer Brandenburg als Vertreter des Biſchofs 
unter zahlreicher Betheiligung der Pfarreingeſeſſenen 
ſtatt. Ser Landrath v. Kroſigk als Vertreter des 
ſtaatlichen Patronats überreichte die Präfentationg- 
urkunde. 5 

Pelplin, 23. Dezbr. Am letzten Montage war, wie dem 
Ges.“ von hier geſchrieben wird, der neue Erzbiſchof 
Dr. v. Gtablewshi aus Gneſen hier zum Beſuch an- 
weſend. Das geſammte hieſige Domherrnperſonal be- 
grüßte den Gaſt, dem zu Ehren beim Biſchof Redner 
ein Diner ſtattfand. 

Marienburg, 23. Dezember. Einen ſchrecklichen Tod 
erlitt der Arbeiter K. aus Pietzkendorf, welcher bei 
dem Beſitzer Ließ auf Neumünfterberger Feld be⸗ 
ſchäftigt war. Er arbeitete an der Kückſelmaſchine, als 
plötzlich das eiſerne Schwungrad derſelben zerſprang 
und er von den ſchweren eiſernen Stücken fo gräßſlich 
verſtümmelt wurde, daß er bald ſeinen Geiſt aufgab. 

Nogat-Zig.) 

W. Elbing, 23. Dezbr. die Eisdecke auf dem 
Friſchen Kaff hat heute noch Zollſtärke, iſt aber 
ſtellenweiſe durchgebrochen. Vor der Nogatmündung 
hat ſich eine weite offene Stelle gebildet. Das Eis 
auf der Nogat, das noch geſtern von Nobach bis zur 
Mündung feſt lag, hat ſich heute gelöſt und treibt in 
Schollen. Der Traſect geſchieht überall durch Kähne. — 
Das 70jährige Beſtehen einer der bedeutendſten 
Stiftungen zum Wohle ber Stadt erinnert in dieſem 
Aicher an ihren hochherzigen Stifter, den Kaufmann 
Richard Cowle, der von 1793—1810 auch in Danzig 


gelebt und ſich auch dort ein Andenken geſichert ha. 


Bon den 600000 Mk., welche er unter dem Namen 
Pott-Cowle'ſche Stiftung der Stadt überwies, ren 
dem Induftriehaus und dem Krankenſlift die Zinſen 
von je 150000, dem Gymnaſtum von 90000, dem 
Eliſabeth-Koſpital und weiblichen Dienſtbotenſtift von 
60 000, dem Hl. Leichnam-Hoſpital und den Kaus⸗ 
armen von je 30 000 und 6 anderen Wohlthätiakeits⸗ 


im Jahre 1892 hergeſtellt 


die Gebäude- 


ger in Johannisburg in gleicher 


*[Sür Lehrerverſammlungen] in Meftpreußen hat 
der Vorſtand des Provinzial-Lehrervereins den Zweig⸗ 
vereinen für das laufende Vereinsjahr folgende Themata 
zur Berathung geſtellt: 1) Comenius. 2) Inwieweit 
find die ſocialpolitiſchen Geſetze in der Schule zu be- 
rüchſichtigen? 3) Die Stellung des Lehrers im öffent- 
lichen Leben. 4) Der Unterricht in der ee 

rovinzial⸗ 
Lehrertag. 6) Iſt die Einführung der Lateinſchrift und 


*Innungs-Kusſchußt⸗] In der geſtrigen Sitzung 
der Geſellenſchafts Vertreter hielt der Vorſitzendeßdes 
Innungs⸗Ausſchuſſes einen Vortrag über das Ein- 
kommenſteuergeſetz mit beſonderer Berückſichtigung der 
auf die unteren Steuerſtufen bezüglichen Beftimmungen. 
Hieran ſchloß ſich eine kurze Discufftom Zwei Anträge 
betreffend das Krankenverſicherungsgeſetz und die 
Novelle zu demſelben gelangten gleichfalls zur Ber- 
handlung. — Der Gewerbe- Perein hat dem Innungs⸗ 
Ausſchuß für die Gewerkſchaftsgeſellen eine Anzahl 
Legitimationskarten zur Verfügung geſtellt, welche, auf 
den Namen des Inhabers lautend, zur Beiwohnung 


eine feftliche Weihnachtsbeſcherung für die zugewanderten 
Geſellen und Arbeiter ſtatt. Im Glanze eines mächtigen 
Chriſtbaumes erklangen die alten Weihnachtslieder 


wurden die Betreffenden zu ihrer Beſcherung geführt 


h 
bewirthet. Wie dankbar fie die Liebe | laflen oder doch die Arbeitsſtunden eingefchränkt. Auch 


anſtalten von je 10000 Mk. zu. — Die Influenza hat 
hier ſchon mehrfache Todesfälle herbeigeführt und heute 
auch den Geh. Commerzienrath F. Schichau auf ein 
ſchweres Krankenlager geworfen. — Auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft ſind in dieſen Tagen ein neues Torpedo⸗ 


boot und ein Zorpebo-Divifionsboot vom Stapel ge⸗ 
gangen und ſofork neue Torpedoboote aus den deutſchen 


und ruſſiſchen Beſtellungen in Arbeit genommen. 
Schwetz, 23. Dezbr. Wie aloe fo veran- 
ftaltete auch in dieſem Jahre der hiefige vaterländifche 
Srouen-Berein im Rathhausfaale eine Weihnahts- 
beſcherung für arme Kinder. Nahezu 100 Knaben und 
Mädchen wurden bei lichtſtrahlendem Weihnachtsbaume 
mit Stoffen zu Kleidungsſtücken, mit Strümpfen ꝛc. 
und mit dem üblichen Naſchwerk beſchenkl. Auch in 


der Töchterſchule fand geſtern eine Weihnachtsbeſcherung 


ſtatt und es wurde dort eine Anzahl armer Mädchen 
mit allerhand Kleidungsſtücken ꝛc. beſchenkt. Heute 
Abend findet eine Beſcherung im hieſigen Kreiswaiſen⸗ 
hauſe ſtatt. — Der ſchlimme Gaſt, die Influenza, on 
auch hier feinen Einzug gehalten und mehren ſich die 
Erkrankungsfälle täglich; auch die Maſern treten neben 
der Influenza in vielen Ortſchaften unſeres Kreiſes auf. 
— Bei der für das Jahr 1891 erfolgten Prämiirung 
desjenigen Geſinbes, welches länger als fünf Jahre 
bei einer Pienſtherrſchaft treu gedient hat, find 6 Knechte 
und 34 Mägde im hieſigen Kreiſe mit Prämien von 
e 20 Mh. bedacht worden. — In der hieſigen Zucker ⸗ 
abrik find in dieſem Herbſt nur 700000 Ctr. ver- 
arbeitet worden; weit weniger als im Vorjahre. 


n Thorn, 23. Dezbr. Vor mehreren Monaten wurde 
der Kaufmann Jakob Cohn aus Gollub wegen Steuer⸗ 
hinterziehung von der Strafkammer zu 5975 Mh. 
Geldſtrafe event. 8 Monate Gefängniß verurtheilt. Er 
ſollte bei dem Verkauf von ca. 10 Tonnen kuſſiſchen 
Weizens als W Waare betheiligt geweſen ſein. 
Auf die eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht das 
Urtheil auf und verwies die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung an die Strafkammer. Dieſelbe fand 
heute ſtatt und führte zur Freiſprechung des An- 
geklagten. 

Th. P. Königsberg, 23. Dez. In wahrhaft erftaun- 
licher Weiſe nimmt bei uns der Marzipanverbrauch 

u. Neben den großen Conbitoreien find eine Unzahl 
leinerer mit Anfertigung billigeren Marzipans be- 
ſchäftigt und die Berſendung nach auswärts hat einen 
ungeheuren Umfang angenommen. Nach Orient und 
Occident, nach England, Norwegen, Nußland und nach 
Inner-Deutſchland befördert die Giſenbahn zahlloſe 
Kiſten, zum Theil 1 9 7 Kunſtleiſtungen im Früchte⸗ 
belag, Sätze bis zu 20 und mehr Pfund ſchwer; auch 
die Vereinigten Staaten Nordamerikas haben ihren 
Bezug von Jahr zu Jahr gefteigert. — Geſtern iſt über 
die Aufbringung der Koſten für die Canaliſation wohl 
endgiltig entſchieden, da vermuthlich auch der Magiſtrat, 
der den Grundbeſitzern ¼ der Laſt auflegen wollte, 
auf den Beſchluß der Stadtverordneten wohl eingehen 
wird, wonach die Grundbeſitzer ½ der Zinſen decken und 
die andere Hälfte als Communalſteuer aufgelegt wird. 
Unſer neuer Stadtbauraih kann ſich freuen, durch feine 
geſchickte Initiative der Canaliſationsfrageentſcheidung 
weſentlich den Weg geebnet zu haben. — Nach einer 
äußerſt verſtändigen Anordnung des Landraths des 
Landkreiſes Königsberg ſollen bei ſtarkem Schneefall 
auf der Chauſſee zwei Wege neben einander ausge- 
ſchauſelt werden und die Wagen, ſich ſtets rechts 
haltend, der Nothwendigheit überhoben werden, durch 
Ausweichen in die Gefahr des Umſturzes zu gerathen. 
Bisher war man bei uns wenigſtens EB ein fo ein- 
faces Auskunftsmittel noch nicht verfallen. 

— Wie die „Oſtpr. Zig.“ meldet, hat der Magiſtrat 
in feiner heutigen Sitzung den geſtern gefaßten Be- 
ſchlüſſen der Stadtverordneten-Verſammlung, betreffend 
das Canaliſationsproject für Königsberg, die Zuflim- 
mung ertheilt. 

Bromberg, 23. Dezbr. Wegen Mangels an 
Krbeit haben viele der hieſigen Fabrikanten und 
Gewerbeireibenden einen Theil ihrer Arbeiter ent- 


u 


laſſen. Bor einigen Tagen ift jedoch, wie es heißt, 
von höheren Orts der Befehl gekommen, die Kündigung 
zurückzunehmen und keinen Arbeiter zu enilaſſen. Das 
iſt denn auch erfolgt, zur Freude der betreffenden 
Arbeiter und deren Familien, denen, im Falle dies 
nicht geſchehen, ein trübes Weihnachtsfeſt bereitet 
worden wäre — Herr Regierungspräſident v. Tiede⸗ 
mann, welcher recht bedenklich an der Influenza er- 
krankt war, iſt nunmehr ſoweit hergefteilt, daß er 
heute wieder feine Amisthätigkeit aufnehmen konnte. 

Bromberg, 24 Dez. (Privattelegramm.) In 
der geſtrigen Generalverſammlung der Zucker- 
fabrik Pakoſch wurde die Liquidation derſelben 


beſchloſſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Staats- 
rechtslehrer Ludwig v. Nönne iſt am Dienitag 
hier ſeiner im November verſtorbenen Gemahlin 
in den Tod gefolgt. 

Ludwig v. Rönne wurde am 18, Oktober 1804 
zu Glückſtadt geboren, ſtudirte in Bonn und 
Berlin die Rechte und trat 1825 als Auscultator 
in den preußiſchen Juſtizdienſt. Er war 1849 bis 
1853 wiederholt Mitglied der damaligen erfien 
Kammer, ſowie von 1854—1861 des Abgeord- 
netenhauſes, wo er der Partei der Altliberalen 
angehörte. 1868 ſchied er aus dem Staatsdienſt 
und widmete ſich ſeitdem in Berlin fchriftftelle- 
riſchen Arbeiten, von denen „das Staatsrecht des 
preußiſchen Staates“ und das „Staatsrecht des 
deutſchen Reiches“ die bedeutendſten find. v. Rönne 
war Mitglied des deutſchen Reichstags bis 1871 
und gehörte der nationalliberalen Partei an. 

Berlin, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
jüdiſche Familie Buſchow, die wegen des be- 
kannten Nantener Knabenmordes verhaftet 
worden war, iſt jetzt freigelaſſen worden. 

— Eine Mittheilung des „Reichsboten“, daß 
Jürſt Bismarck vor feiner Entlaſſung die Be- 


ſeitigung des allgemeinen gleichen Wahlrechts 


beabſichtigt habe, wird einſtweilen noch bezweifelt. 
Aufklärung hierüber iſt erwünſcht. 

Frankfurt a. M., 24. Dezember. (Privattele- 
gramm.) der hatholiſche Hiftoriker Janſſen 
(Eutherbiograph) iſt heute Nachts an Lungen- 
lähmung geſtorben. 

Turin, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Richard 
Wagners „Walküre“ wurde hier zum erſten 
Male in Italien aufgeführt und hatte vollen 
Erfolg; der dritte Akt wurde mit begeiſtertem 
Beifallsſturm aufgenommen. 

Paris, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Die Bank 
Purnel in Rethel (Departement Ardennes) iſt 
um 255 000 Srancs beſtohlen worden. 

London, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Bra- 
ſtlien kauft Waffen und Munition in Buenos- 


Ayres. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. Dezember. Der Prozeß gegen den 
Banhbeamten Bock, welcher der Unterſchlagung von 
380 000 Mk. beichuldiat iſt, fand heute vor der zweiten 


Bock, und die Ehefrau des erſteren. 


einen „Scherz“ 


Strafkammer des Landgerichts I. takt, 


Angeblant 
find der Buchhalter Bock, deſſen Bruder, 5 75 


der Kellner 


klagte war geſtändig. Bock war bei der preußiſchen 
Hypotheken-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft feit 1888 
Buchhalter an der Kaſſe. Um feine Beruntreuungen 
u verdecken, fälſchte er in raffinirtefter Weiſe die 
ücher. Er erklärte, daß er das Opfer unglücklicher 
Börſenſpeculationen geworden ſei. Als er im Jahre 
1888 mit einem Gehalte von monatlich hundert 
Mark bei der 


8 ch auf annähernd 

Mill. Mk. belaufen hat. Die meiſten Differenz 
geſchäfte hat der Angeklagte mit dem kürzlich ver⸗ 
hafteten Bankier Kugo Töwy gemacht. Der Verthei⸗ 
diger behauptete, daß Löwy aus den Differenz- 


geſchäften mit dem Angeklagten gegen 280 000 Mark 


Ende Auguſt hatte Bock an 
Löwy eine größere Summe aus differenzgeſchäften 
u zahlen und wurde von vr arg bedrängt. 
ock ſah ein, No er ſich nicht länger halten 
konnte und beſchloßß, noch einen tüchtigen Griff 
in die Kaſſe zu thun und dann nach Amerika zu fliehen. 
Er nahm 20000 Mk. und ſetzte mit ſeinem Bruder 
in Verbindung, der ihm forthelfen ſollte. Der letztere 
begab ſich nach der Herberge zur Heimath, wo er einen 
Maler Hildebrandt traf, beffen Signalement einiger- 
maßen mit dem feines Bruders übereinſtimmte. Hilde⸗ 
brandt war im Beſitz eines Paſſes, den er für 50 Mk. 
an Georg Bock verkaufte. Am folgenden Tage war 
der lehjtere mit dem Kauptangeklagten nach Bremen 
unterwegs, und einen Tag ſpäter befand ſich Ernſt Bock 
an Bord der „Saale“. der Angeklagte Kellner 
Bock erhiell dafür 500 Mark. Die Anklage beſchuldigt 
ihn 8 der Begünſtigung und der Hehlerei. 
Wegen des lehteren Vergehens hatte ſich auch die 
Ehefrau des Angeklagten, Helene Bock, zu verant- 
worten, da ihr Mann vor feiner Abreife ihr 2000 Mk. 
ee hatte; fie foll ferner auch gewußt haben, 
aß ihr Mann Unterſchlagungen beging. Ernſt Bock 
hatte zuletzt 1800 Mk. Gehalt. Die beiden Mitange- 
klagten beſtritten ihre Schuld; ſie wollen geglaubt 
haben, daß Ernſt Bock unglücklichen Börſengeſchäften 
aus dem Wege gehen wollte. — Der Gerichtshof hatte 
nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß den beiden Mit- 
angeklagten die unlautere Quelle bekannt geweſen ſei, 
aus welcher Ernſt Bock ſchöpfte, und ſprach dieſe beiden 
frei. Der Angeklagte Ernſt Bock wurde nach dem 
Anlrage des Staatsanwalts zu ſechs Jahren Gefängnik 

und 1 Ehrverluſt verurtheilt. 
Berlin, 23. Dezember. Ein Bubenſtreich iſt in der 
5 Allee geſtern Abend verübt worden. Gegen 
Uhr paſſirte der 16 jährige Sohn des in der 
Prenzlauer Straße wohnenden Kaufmanns B. den 
Promenadenweg der Prenzlauer Allee, als er gerade 
gegenüber der Bötzow'ſchen Brauerei eine geſchloſſene 
Selterflaſche liegen ſah. Er hob ſie auf und hielt fie 
prüfend gegen das Licht einer Straßenlaterne. In 
demſelben Augenblick gab es einen Knall, die Flafche, 
welche B. in der rechten Kand gehalten, war explodirt 
und mit lautem MWehruf brach der junge Mann zu- 
ſammen. Mit Hilfe hinzugeeilter Perſonen fchleppte er 
ſich ſpäter nach der Sanitätswache in der Prenzlauer 
Straße. Dort mußten ihm zwanzig große Glasſplitter 
aus der Hand 5 werden, die ſchwer 
verletzt iſt. Feſtgeſtellt wurde, daß die Flaſche mit 
Pulver gefüllt unb die Eppoſion dadurch erfolgte, da 
ein glimmender Schwamm in die Flafche gepfropf 
war. Allem Anſchein nach haben rohe Burſchen die 
gefährliche Flaſche auf die Straße gelegt, um damit 
u lingt es, die 


Gewinn gezogen habe. 


„wurde vor zwei Jahren in einen 
neuen hölzernen Sarg umgebettet. Legterer ward aber 
raſch untauglich, fo daß man ſich zur Anſchaffung eines 
Metallſarges entſchloß. Dieſer Tage nun wurde, wie 
wir hören, im Beiſein zahlreicher Einwohner von 
Guſow und Umgegend die Leiche Derflingers in den 
neuen prächtigen Metallſarg gelegt. Der Feldmarſchall 
iſt mit voller Uniform, geſtiefelt und geſpornt, beftattet; 
ſeine Geſichtszüge zeigen noch jetzt Lebensähnlichkeit, 
obgleich fie mumienhaft zuſammengetrocknet find, 

[Die Feuerbeſtaitungs-Einrichtung! in Heidelberg 
ſollte geſtern (Mittwoch) in Betrieb genommen werden. 

* L., Eine eiwas eigenartige Vorſtellung von Helgo⸗ 
land? — ſchreibt die „Volksztg.“ — „ſcheint ein 
märkiſcher a zu haben, der in der 
ſechsten Beilage (Spalte 2, Zeile 31 von unten) der 
„Voſſiſchen Zeitung“ Nr. 597 ankündigt, daß er fein 
1500 Morgen großes Rittergut in der Mark verkauft 
habe und ein gleich großes Gut auf Helgoland mit 
„Noth- und Schwarzwildſtand“ zu kaufen fucht. Ganz 
Helgoland iſt bekanntlich nur 0,58 Quadratmeter 
groß und der Wildſtand des „Kelgoländer Wäldchens“ 
dürfte den märkiſchen Nimrod recht wenig befriedigen.“ 
— Ganz richtig find die Vorſtellungen, welche ſich die 
„Volkszeitung“ von Helgoland macht, = auch nicht. 
Unſeres Wiſſens iſt Helgoland eine Million mal ſo 
groß, wie die „Volkszeitung“ angiebt. 

Köln, 23. Dez. Die „K. D.-3.“ meldet aus Ruhrort, 
daß auf den dortigen rheiniſchen Stahlwerken ein mit 
glühender Schlacke gefüllter Behälter umhippte, wo- 
durch vier dort beſchäftigte Maurer getödtet, einer 
ſchwer und mehrere leicht verletzt wurden. 

* In Paris iſt der bekannte Publiciſt und Aunft- 
kritiker Klbert Wolff Dienſtag geſtorben. Der Ver- 
ſtorbene hatte feine Laufbahn als Journalift und 
Illuſtrator in Deutſchland begonnen, und man hält ihn 
vielfach für den Erfinder der Klabderadatſch-Giguren 
Schulze und Müller. — Wolff, am 31. Dezember 1835 
in Köln geboren, kam 1857 nach Paris, wo es ihm 
bald gelang, als Feuilletoniſt bemerkt und geſchätzt zu 
werden. Als 8 des al 8 J 5 

eine ſehr geachtete Stellung in der Pariſer Preſſe. 
1 ee 22. e 1 England herrſcht ſeit 
Sonnabend ſcharfer Froſt. Geſtern geſellte ſich zu 
demſelben in London dicker, ſchwarzgelber Nebel, von 
dem die Stürme der letzten Wochen die Haupiftadt 


f bisher verſchont hatten. Auf der ee mußte die 


Schiffahrt eingeftellt werden und der Ei enbahn- und 
Straßenverkehr hatte mit großen Kinderniſſen zu 
kämpfen. Die Schlittſchuh laufende Jugend Londons 
offt, ge) in den nächſten Tagen die Teiche des Hnbe- 
475 für frei erklärt werden. In Dover war es 
geſtern noch bedeutend kälter als in London. Das 
Thermometer zeigte auf 15 Fahrenheit. 


Schiffsnachrichten. 

Ditende, 22. Dezbr. Das am 10. November von der 
Weſthüſte Frankreichs = abgegangene, herr 
Vannes (Departement Morbihan) gehörige ea 
„Erneſtine“ ift noch nicht eingetroffen und vermuthlich 
untergegangen. 


Briefkaften der Nedaction . 


E. Sch. in O.: Die Frage läßt ſich in dieſer auge⸗ 
meinheit nicht beantworten. Die Unbequemlichheit des 
engeren Zuſammenwohnens würde kein Grund fein, 
die betreffende Einnahme undeclarirt zu laſſen. Es 
fragt ſich nur, ob ſie abzugsfähig iſt und das kann 
nur nach dem fpeciellen Fall beurtheilt werden. 

Abonnement hier: Die Höhe der zu verwendenden 
Marken richtet ach nach dem für jeden Bezirk und 
für Stadt und Land feſtgeſetzten durchſchnittlichen 
Jahres-Arbeitsverdienſt der betreffenden . 
daher die Verſchiedenheit. In Danzig müſſen für 
Dienſtmädchen wie berhaupt für weibliche Arbeiter 
Marken zu 20 Pf. verwendet werden. 

P. S. hier: Jedenfalls mit Benützung derfelben, ein 
es in jeder anſtändigen Geſellſchaft Sitte tft. 


Der SHauptange- 


in der Oruft a 
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Gottesdienſte ſtatt. 9290, ch 110 4 * 161 17 e eee Ei: Bir | Brestau SS 2 dedecht « 
Bethaus der Brüdergemeinde, Yohannisgaffe 18. 4 Nasser 1889 94,95 12 Unite. Asaypter 483,8, 47 Pi. 230 l Gb., traust 189 1 Ile d Aix 74 8 3|mo olkig 7 
Abends 8. Uhr Predigt Prediger Pfeifer VV ae Jeb. Mar tranftt 187, Br. 190 . g- Kort et ZU, | * 23 2 daten 1 
Heil. Geiſtkirche. 08 vang.- utherifche Gemeinde.) Vor- Pooſe 64,50, 5% orivilenirte türh, Dbligationen 420,00, | zum freien Bertzehr 231 M. Br., 230 M Gb., tranfit | Trie ı = 
mittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. Franzoſen 632,50, Lombarden 200,00, Lomb. Prioritäten | 192% M Br., 192 l Ed, Juni. Sul tranfit 19542 M Scala für die Mindflärke: 1 = = life Zug, 2 = 1 7 
Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 316,00, Banque ottomane 550.50 5 anque de 57 57 723, 00, Br., 195 AM Gb. Regulirungspreis aumefreien Derkebr | 3 = Ihwad, 4 = Mahl, 5 „= = friih, 6 = ſtar wi 
10 Uhr Hauptgottesbienft Prediger Duncer, 6 Uhr | Banque d'Escompte 398, Eredit * 1243,00, do. | 229 M, tranfit 187 1 8 = ſtürmiſch. 9 Sturm. * = ſtarker Sturni, 
Abend- Gottesdienst derſelbe. wo. 168, me a 6² es 2 12 . „unverändert, besch. 21 3 Luk 11 = heftiger * Sehen. 2 
Miffionsfaal Parabiesgafie Nr. 33. 4, Uhr Feier 468000. e n Aclien 2236. Gaz. Pariſfen 1450. per Tonne. 1 55 1 April-Mai inländ. 228 MM bez., Der höchſte Euſtdrüch hat ſich ſüdoſtwärts nach Oeſter⸗ 
einer goldenen Kochzeit Conſiſtorialrath Franck. Eredit Lnonnais 800,00, Gaz pour ſe Fr. et l'Etrang.] franſit 193 MM Br., 19 Gd. Regulirungspreis ini. ae verleat, während ein tiefes 215 über 
Königliche Kapelle. Feſt des h. 8 Frühmeſſe | 540, Transatlantique 582, Banque de France 4587, | 232 Ml, unterpolniſch 190 M, tranfit 188 M — Kafer pland lagert. Der Luftdruck über Welteuropa it in 
Ba Uhr. br ee mit * 10 Uhr. Nachmittags se de .. 8 ir Ban: a . — 5 338.06, See um 15 — — 5 — 25 Be = anbaueinder e „degriflen, 1 fo daß demnächſt 
. nd ach engl. Con 8, Schiel au eu e abe 1 Ban p onne. wieder Eintrit e erer un 16 rung 3 
St. eg — | hl. Stephanus. Frühmeſſe Conbener e b € 587 a. 5 al Sen a gg denz 25 ee e e. = 3 e it 2 "Deut land len, aide ins 
7 uhr. Hochamt mit Predigt 9½ Uhr. Nachmittags echſel Amſterdam kur e ien kurz r vielfach neblig ohne mehbare Niederſchläge; in den weſt⸗ 
11,50, do. Madrid kurz 447,50, C. d'Escompt 528, er Tonne gehandelt. — Spiritus contingentirter loco] lichen Gebietstheilen hält das Ir tter noch an; 
. een ee e Rente 55,32. 3 Bortu- | BT Gb. per Deibr, Tin Al Od, per San-Diat Nolfersiäutern meldet Il Münden ls Grad, dar 
St. Brigitta, 1 di. 1 Di enft. 8 Uhr heil. Mefie gieſen 3412, neue 3% Ruflen 78½¼. 673/a d., nicht contingentirker loco 48 AM Gd., per | gegen in Oſtdeutſchland herrſchi £ auwetter. In Shan 
mit deutſcher Predig iviſtonspfarrer Dr. von London, 23. Deibr. Schlaf courſe,) Eu E 8 Dezbr. 48 r Gd., per Jan.-Mai 48½ M Gd. dinavien iſt die Witterung ungewöhnlich warm, in Bobo, 
BESTE ng e alten "| Fe e 0 ee e, Productenmärkte | so dene une ons ni 
redigt 9%/, esper. 2 s € roductenmarkte 3 
. . „ Gilb x . 
a . 85 5 An Dorn, 91/, Uhr 1 En plante ar 181 4 x Unde 15 A „beiter 105 ee ©. 55 5 ih us u g Deutſche Seewarte. 
N * 1 1 75 . 
en m Cewerbehaus. Vormitt. | 4% uni, Aegupter 987, 3% "garantie" e 219, 1208 u.125W 232, 124% bei. 217 Al bei, bunter Meteorologiſche Beobachtungen. 


174, t. b 12 222, 127% 225 U bez., 2 NE 125% 
Guangel, kalt. naar ige Mauergang 3, Diesikaner e enden e 9 10% 216, 127% 220, 150% 222 . 


Therm. 
2 reppen. Vorm. 10 Uhr, Nachm. 4 Uhr Gottes- 8 Dacifie 93%, De Beers Aclien neue 148/, 1000 Riloer. inländ. 5 1 7 228. PR 


be Celſius. 
mm. 


tand Wind und Wetter. 


| 
2 
dienſt. Zutritt für . Rio Tinto 18½. 4½ % 1 72/8, Arsentgiſce und 119 0 226, gal 2 
— — — — • 0 155 Soldanleihe von 1886 61/8, do. 4½ äußere Gold⸗ | Aa 118 l bh * e 1885 
anleihe 29½, nleih⸗ ruff. 116, 118 Ai bez. 848 772.0 I 
Vörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Bete ee 3% e ee . Sen Kat, 1 e e e A a ie: 
Berlin, 24. Dezember. Sonden, 25. Deipr, Getreidemarkt. CGenluberict) | 1 4 en vr ee 
Fe Ers. p.23. Fremde, Jüfabren eit letztem Montag: 7 21800, afk Pierde 18. 13.580, 135, Sab 131 per 1000 Ser. 
rs. v.24 angt. Ob. 840 34.30 | Gerite 11850, Safer 53.000 Arts. Gämmt fiche leer Bere 134, 134,50, 135, Gau. 131,50, 133 U bei. Fremde. 
Re 5 arien nominell unverändert, - im ue Feiertags Wicken per 1000 Silogr. 123, 125, 126 M bez. — 
221,80 227. 2 2 | 7 markt, Seinſaat "Der 1000 Ailoer, ho feine u bez. — ‚Hole Be. an Be. 0. Sade 9 a 
70 221, kient 8 Glasgow, 23. Novbr, ren (Schluß.) Mired 5 50 00 f ber, e 5 er age — 
s - = 0 20 3 8 ca. 1 Öse Tan er 10 000 Ster e . art 38 l. e ups agg, e 80 — 
Pr ; Liter % o continge nge 
’ = 5 55 — 1.2 20 a eit | en Feierkagsmarkt.“ 5 110 contingentirt 48¼ M 825 ‚ver ö — — a. 8 Major v. Palubickn a. Ilebenpel⸗ 


ö eie ber. 2 E \ a 2 3 
2805 9 | 1 Ten Bee e e e Fe d ale e. Alla 
2 Sau i 106.75 106,10] ver. Januar 1, 1707 per Mai 4 5 m eh e 51¹˙ 1 Gd. 12 Mai-Juni nicht contingentirt 52 K] Tochter a. Liſſau. Görner a. Breslau, Berfih.-Beamt 
58.00 Seltr. 0 172.55 172.60 , Mais per Peibr. 53. — Zucker 1. — Fracht 5055 d. — Die Notirungen für rufſiſches Getreide gelten same a. Breslau, Student. Frau Oberfeld nebik 
De ſir ai 202,50 201.00 TnRemnorn, 22. 5 br. (Schlutz-Courſe.) Wechſel auf] tranſito. FFT u, 
58,90 Kuſſ. No 5 201. London (60 Tage Alte Cable ⸗ 5 4, 8½, Stettin, 23. Derbr. e Wengen matt, | Behrendt a. Carthaus, Simon a. Berlin, an 
Be aue 2081 20,318 ig e au parts (60 Tuc) 5230. Megfel auf Berlin oco 220-231, per Deiember 232,00, April- | Friedrichshagen, Kaufleute. 
29 90 Senken hun „20312018 | (0 Lanc) e ee Anleihe AT, Sanabian- | Mat. 2300, 55. Bussen Mil, Io 820-229. per 
12580 G 8% ang 20, E 90, en e 33, Chicago - baer a; ee 2.10 5 Bommericher au „gramm side 55 Ben e zug me 
5 8 0 00. 5 ven 
ride 53 „A. 70,30 69,50 orth-Weitern-Actien 115%, Chic,, MiL- u. St. Paul- Kafer loc 1480 ner, — den lokalen und provinztellen, en — 


Actien 81½¼8. Sllinois-Central-Act. 1081/1. Lahe-Ghore- 15 Date: 8 u Fl ne 2 3 ash übrigen redactioneflen Inhalt: A, Alein, — 


7 Aae Soul h-Actien 12 255 Loufswile aihville- | Hau, Ju Otto Kaſema 
1 5 7 Delmüble 128.70 70 120.70 Actien 82V, Newy. Gahe- Erter u. Weiteren ctten 3 onjumiteuer 49,00, per Daembet 49,00, per oe femann, jämmtlid in Danzig. 
9980 do. Prior, 15.28 7 Newy. Central- u. a ert 1175/5, Northern Mai 50,80. — Petroleum loco 
lav B. 105.20 105,20 Bacific-Preferreb- nn 70½, Norfolß- u. Meltern-Pre- Berlin, 23. Dezember. en en loco 222—235 M, 
ET ee N 5 jerreb-/ictien 52½, Kichinſon Topehn und Santa Fe- | Per Deiemher 228 M, per Desbr.-Januar 227 Al, per 
94,401 Oſtpr. Südb 25 Actien 44/1, Union Bacikc-fl Actien ier Denver - u. Nio- April - Mai 222.5021 . Roggen loco 232— 
6,00 Stamm. -A. 65; 700 65 5.20 Grand - Brefered - Actien 45. Silber - Bullion 943. | 244 z, mittel inländiſcher 234—235 uter inländ, 
90.601 Danı. S.A. x Baumwolle in Rewnork 718/16, do. in New-Orleans 7ʃ½, —238 Al., ſehr klamm Inland, 232—233 M a, B., 


1 rm. or 89.00 83,00 SE ri. K. N.-A. 85,30 85,30 | Ra 60 05 En Standard white in Nemnork 287 De; 8.7 245,25—245.75— er M. per Deibr.⸗Jan. 


d., do. Standard white in 7 „ per April- M A, 
Hafer Dei. 46370 70, „april Mai 167,50. > ehen e ni = De ne Die = Safer Ic 161168 Ä ae 162-166 A 
. er Jan. 1 i - 1. we + 3 „pomme ru u 
— 1 amburg, 23. eee Geireidemarkt. 2 een loco ine e edo. R Fr U. 7 e er 162—166 M, ſchleſiſcher 162—166 feiner ſchleſtſcher 
ig, hol fein. loco ruhig, neuer 222—22. sagen | (Zair refining Muscovados) 3½6. — Kaff . 167—173 M a. 4 55 . 163— 9 A, per 
loco ruhig, mecklenzurg de loco neuer 220210. ruſſ. | Rio-) 13¼, dio Nr. 7. low ord. per Jai ie 888. Ten 162,75—162,25 er CH ai 167,50— 
loco ruhig, ‚gehe 1918 50 00 m. ee Ei Berſte ver März 12,07. er alu 167,50— 167,75. — Mais loco 
ruhig. — b 1 9 fell, loco 187178 A., Deibr. 18 M nom., per Abril Mai 
Spiritus matt, per Dezbr. 3 5 1 5 — =) Eröffneie 59/8. 130—129,75 M. — — Gerſte loco 160—205 Al, — Kar 
35 Er. Saen 0 900 5 L., er April Mai — — — — mar 1 8 285 N * 85 en a 2 14 Si a 
roleum co euchte Hartoffelftärke loco eit oft in weni 910 nd 8 
In. 5 Siandayd white loco 8,75 1 et an.-März Schiffsliſte. — Erbſen loco Fukterwaare 172—185 M, a Leiden. Die 8 eker =. o — wies 
Wetter: Zroit. & ekt. (8 Neufahrwaſſer, en Dezember. Wind: W. bis 250 M. — = enmehl Nr. 00 31,50—29,75 MU, | mit Chocolade . es nr von 5 
ä — 23. Deybr. Zu is 2 S8 Neben? Angekommen: Hevelius, Peterſen, Holtenau, Bau- Ar. 0 2300 bis 2 A. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 on enehm zu nehmen, find in den meiften A 
Rübenrohtuder 1. 3 — wen 585 9 ent materialien, — Teter. Schmidt, Shields, Coke und 41. 5 31,006 M, ng Marken 34,50 Al, per Dezb . 32,10 oſe 1 M erhältlich, do Iehe, man auf den a 
— Uſance, f. a. 1 505 ez " er 14.120, 8 tiſteine N. 021.35 1. 32,00—31,95 Al, per 1 des controlirenden Artes Dr, 3 Witt Be 
Br März 14,621/2, 2 Maar 14,82½, per Kuguſt 15,10. Geſegeſt: Well Park er Du Greenockh, — Febr, 22.0021 Dar April-Mai 31,55—31,45 M. dem Verſchlußband ber Doſe. In Danzig: 
till. 8 Hermod (SD. 2 Diener, reeno ES Betroleum beer 22 — Rüvsl loco mit Zaß Zee und Clephanten- -Apotheh e. 


Berliner . Fondsbörfe v vom 23, Dezember, 


Die heutige Börſe eröffnete in . feſter Haltung und mit Waden etwas beſſeren Courſen auf ipecula- ruſſiſche Anleihen, unggriſche 47 Goldrente und Italiener etwas beſſer und lebhafter; 

tivem Gebiet und Sog e fih im ade des Perkehrs mt 115 8 ‚gud „die von den fremden Börsen- etwas an ne Der Privatdiscont wurde mit 3½ Xnotirt. Auf 5 Cole n al gage 

ee ee Be Mr | Fach Ber Er“ erben Welele t  ETRer ee em 
en uß blieb feſt. Der Kapitals - nactien blieben ſe ig und waren theilweiſe etwas abgeſchwächt. 

markt bewahrte feſte Haltung für heimiſche 55 Anlagen bei normalen Umfähen, deuiſche Reichs- und preußiſche altung. Induſtrie — waren ruhig, aber zumeiſt ziemlich feſt; . gleichfalls e 4 5 


conſol. ae en mehr gefragt. Fremde, felten Zins tragende Papiere waren Bleihtalis feiter, namentlich ourjen wenig verändert. 


Deutſche Fonds. Numäniſche rg, Anl. 5 | 97,50 Lotterie-Anleihen. J. Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. Omnmibusgeſellſ 1 
"Deutfcie Reihs-Anteihe 3, 19,32 Torf. am. Rente. . 13 | 8300| ved. org R Ferre Hud abn. 68.79 mertiner 4 3 Er. Bel Dierbebahn 0 
bo. 3½ | 98,25 | Zürk. admin.-Anleihe. |5 | 85,40 | Bad. Prämien-Ant, 1867 | 4 |136,00 | Lütt 15,75 | Berliner Nafien- Derein | 136,25 3½ | Berlin. Dappen- abril 
. 8 , B p J . 
nette be.. , ige | nähe Gehen e e ee eee ee 
e nie — * A 0 Br 2 2 nleihe — 2 U. — Wer * 1 
de. late | RK do. Rente : 125 2 | 8450 | Goth. Pran Pfandbrr 77 050 F ba.” . ahn. % 573 Bremer Pank der. i089 Dberichteh Glen. 
Gene Seni ; 5 84,5 = =. gaaue Ren 5 7260 Koln Mien b. |3 18538 eichenb.-Bardub 3.81 77,25 — . 8 N 55 Berg- u. Sue, 2 650 
itpreuß. Aren EN 3300 8 e 1600 8 8.00 Lübecker Präm.-Anleihe 90 124,75 F. 4 583 69,50 Darmitäbler Bank . 1280 9 Dortm.Union-Gt.-Brior, | — 
Lanbſch en. r. 397 5 0 di fte in 10 10.10 5 70,25 1 geh. 4.5. 1858 322.50 Shroei. 1 E 2 a => Pe Den er 147.00 To an 5 eiae — 1 er 
Sftpreuf, Piandbriefe - % 94. 5 2 . Loose von! 5 120. Dein do. Effecten u. M. 108.0 | 8 20. 5 Shen 119 1 
Fommerſche An 5 457 94.50 Renn fl. Tue 1 1 81,80 25 355 1881 — Kt Gübölterr. Lombarb :. | Ws do Keihsbank.. . 144.00 8,81 11 ae r.. } 118,001 8¼ 
Bol 3 * ar © Dibbr, . 3 100.80 thek db Siderburer 1 5 1123,75 Warschau wien . | . 21 20 Discs \ Sypoth.-Bank . 11381 . — 
1 0 en- 5 eihe 1 isconto- Command. echſel· Co . . 
meſpreuß. nee 3 9000 Danı. „el er bree Feber 400 dene f ee Ausländische Prioritäten. | Geihaer Graber Zu: 812 — a 
0 — Rae 1 19170 „ do, o. 3½ — Au Dräm-Anl, 1889 E 180 Gotihard-Bahn _... 5 1101,90 — rg 58 110,00 85 d % 85 18 
n de Pic Grundih.-Pfbbr.. 4. 100.80 ung. ccf... 22.50 fegen gar. G- i 3 | 58:00 | flönigsb. Dereins-Bank 85,10 3 Lenden ..... 30. 3% 20228 
. do 525 4 101.70 2829 ab en + > 1 4 — 8 A 1 5 Dieb 9 1 4 1 Lübehrr Comm. Bank = — 7 Pe 295 2 4463 aan gi 
„ 8 T5. - Aronpr. — ah 7 Magdbg. Privat-Bank. 98,80 61% 1 ...r.+ 3 80, 
— — Pfdbr. 4 100,75 Deſterr. Ir. Stage. 3 83,20 B. — | Brüffel i. 8g. 
lier. Gslandiſche gde uno Ba ee re Eijenbahn-Giamm- und D er. aan 8 [10520 Aerbbeulihe Ban. 18450 10 zien „ 11015 
Seſterr. wa „ 5 E 04 Gübätterr. J. 88. | 6275 Bonn. Hon et- Bang 550 10% Wägen zes 945 
do. = „ 4 ½ 79. „V. Em. 4 ‚ 6085 lig. . 0. do, conv. neue . 109.50 — 8 — 8 8 
do. er · Rente 95 79,25 Bod. -C Cres eh BR 101,00 NAahen-Maftricht so.» ‚25 . bahn. 5 40 Poſener Provinz.-Bank. 100,80 | 61/2 War Tau | 200 t 
* es 5 . 155 . eh, Bk. 41/5 | 114,90 | Nainz-Cudwigshafen .. 7 110,70 do. do. Gold-Pr. 5 163.10 dit. 9,90 17 —— 2 
2 SE Al 91770 Br Bo. — 12 35 mn er ER he 3 1025 1 — * 5 9428 Va ere 181.10 io Discont der Reichsbank 4 %. 
olb- ent .. 91 7 — Gral —— 2 cha au ankverein 2 
8 LA 4 5 8 5 4 — I Dftpreufi, Sübha n. Ye | ‚68 Aursk-Charkow .... |4 i Sorten. 
au ent te ö ® 9979 Br. Fo si di 101,10 898 Bahn Ede. 9 5 | 19 9 m en PETER 4 775 SEEN SSR 92.25 Fr ass rer re — 
— 5 25 100.80 5 Bet. 5 91 = ..r0* . — 22 — 
En Anleihe von u 94.50 Be 50. 85 35 do. St.-Pr. 4577 101, Mosho- Smolensk. 1 5 99,50 20-Francs-Gl, os usr0n — 
t-A gi 292,90 Stargard. 4% 102,40 | Orient. Eiſenb.-B.- is | 97 is per 500 oo .. — 
A 2. Duient- 15 e 3 97 0 810 = 50 vel Hi * |101: Beer e ... 3: 15,40 Ridlan-Aoslom. var 4 5 980495 Diane Seine, 126,40 | 13 . ... — 
125 Einuidat, Didbr.. 3 | 10] do. 4%½ 1935 do. St.- br.. % 85,25 Diarihau-Zerespol 8 | 99,75 Brioritäts Act. . 119,00 11 | Engliihe Banknoten .... 
Biandbriefe.... 15 ‚20 „Ered.-Pidbr. 93,20 —— er der e . |5 | 93.25 Nau gtallmaaren. | 60 Fester e enen „ 
Nair Rente. 8 8650 | Ruf. 5 — nein 8075 Qaliier . 4% 89,50 Norihern- Basen. 5 1105,00 Bauperein Paſſage 86.50 3 | Defterreihiihe Banknoten, | 17 
‚60 | Rufl. Ce 75 Goltbardbahn nenn. 161/51 133,60 5 | 83,25 Deutiche Baugefellichuft. 71,50 2½ I Rufſiſche Banknoten . 1 201,00, 


Caut 8.6 des Geſellſchafts- Statuts find von den Stamm-Prioritäfs- 
Actien 


Neue Synagoge. 


2 5 Serie die N mmern 19. = 45, 92, 
Meihefeft. a 23. 
ausgelonft N Die 7 u M 1000 pro Actie er- 
Be = En ed 15 92 = Bureau der Geſellſchaft, Heil. Geiſtgaſſe 84, vom 2. — 401938 tag, d 


4 Uhr, Zeitptebdiat. 
Sonnabend, 28. Dezember, 
Neu mondewei = Vorm. 9 Uhr, 
Predigt 10% 
An den ee gen 200557 
7 Uhr, Ab Ze oz 


Danzig, 23. Dezember 1891, 


Der Aufſichtsrath 
der „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 
8 nn Alawitter. _ 


herriche Goncnrinde. 


In 22 8 ſoll eine e reihe luing 5 
on 130% erfolgen. Der dazu verfügbare Kaſſenbeſtand be- 
rägt l 1700.—, die dabei zu berüchkſichtigenden For- 
erungen Al 11 968, 35 und liegt das Verzeichniß derſelben 
5 der Gerichtsſchreiberei 8 zur Einſicht der ee 


Dante den 24. Dezember 1891. 
Der Concursverwalter. 


Die Verlobung mn 
Tochter Clara mit dem 
Jrichtsaſſeſſor => Secend- 
Ks 128 des Inf. 


ehren wir uns anzuzeigen. 
inlaff, e 


rau. 
Danna. — Dezember 1891. 


Y Meine 1 mit 4 
& Zräulein Clara Mitzlaff, 


Tochter des Herrn Land. 
erihtsraihs Mitlaff und 
einer Frau emahlin 


Marie, geb. Henning, 85 
Danzig, beehre ich Sr a 


Rehau 


In unſer Procurenregiſter ſiſtſß 
heute unter Nr. 842 die Pro- 
cura der Pauline Abraham geb, 
Diarsulinshyn für die Firma 
+ Abraham in Danzig, (Nr. 919 
des Firmenregiſters) eingetragen. 
Danzig, 19. Dezember 1891. 


Nönigliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In dem dee Geſellſchafts⸗ 
eg as au olge Verfügung 
7. Dezember 1891 bei der 

an nter Nr. 3 . Aud 
1 S oſes und 
eumann zu Gollub ver- 
merkt, daß die Handelsgei e 
aufgelöft ift. 3343; 
» Bollub, Fer 11. Dezember 1891 
Lönigliches Amtsgericht. 


Auction 


ſtrandtriftiger Güter. 


Die Ladung des bei Rirnöft 
1 Dampfers Victoria 
eſtehend aus fichtenen 
Schwellen, ſowie die Reſttheile 
des Wrachs, einſchließlich der 
Maiſchinentheile, werden durch 


Meditiniſcher Tol 17555 


chemiſch n Bed Bahn ar aus der Hof-Ungar- 
weinhandlung Rudolf Fuchs, Peſt, Wien, Hamburg. 
Obiger Wein, deſſen 2 0 garantirt wird, iſt infolge 
feiner großen Milde und feines hohen 
Gehalts ” Rahrungsitoffen das 105 45 Stärhungmittel 
r Schwächliche, Kranke und Kinder. 
Zu baben in Driginalfiihen 14 Al 2,00 und 2,50, 


1,10 und 1,30 M 
in Fr. gendenerhs 9 ner 


ae: ben. 


werden zu haufen geſucht. 
Adreſſen unter 4955 in der Exped. dieſer Zeitung erb. 


ner 
905 0 5 Agen. 
von der 
un isn Heulf er Heil- 
gehilfen x Den uli 1891, 
welche m eſtät König Al- 


5 bert von Sa 
Krucke re. 1 Mk. Engros 40 Ar. = 20. 2. < ien durch eſuch 


3 höchſte Auszeichnung, 
die „Silberne Medaille“, zuerkann 
Kos I 00 J. Here am 25 815 Danzig zu haben in der ä d Kruche 


Mittwoch, d. 30. Dezember, 
öffentlich meiftbietenb verkauft 
werden. 
Die Auction beginnt 9 Uhr 
Vormittags beim Rettungsſchup⸗ 
vn N 8 orf. 

1 haben eine Länge 
. „50 m und 4,20 m, 
eine &tärhe von 0,26 m. 
Bubig, den 23. Dezember 1391. 
Das Königliche Strandamt. 


Diamhpferzelegenheit 


gleich nach den Neuen nach = 


Allgemeine NM | 
pad 22. 


Tüchtige Vertreter für Acquiſition elektrifcher 
Beleuchtungs- und Kraftübertragungsanlagen für 
Danzig und Umgebung geſucht. ’ ns 


88 Benweih | = 5 aa vr 
S Benwell i Das befte diesjährige Spie — — 
apl. Profit, Atelier 
—.— Gifte Jeet, ter ' 
mi 3 je Ale, Feine demenconfertion 
sr 5 55 Sa e fon Alte . Emma Sablotzki, 


U 
die originellen kom 16 — 
kungen der Elehtricität ſind Se 


haft beluftigenb baugeitellt 
5. 4. Bebe 8 6. Heman 1 a Er 5 Nin Vier 
Brauerei Ponarth 


(Schiefferdecker), 


Königsberg i. Pr., 
wie RR in 19 u. Flaſchen 
102 . a aſche 

i die a Fe Niederlage 


note St. Petersburg, 


Gerbergaſſe Nr. 2. (33201 
r Dani ar K. Faſt, Oscar Boist, 


Weihnachtsmeſſe m 
1 0 N 2 & Denen t.-95 h Langenm, ® Kanarienhgun,vorgl .Gän ger, 
7 33/24 übergeb en. ' J. verk. 5 M Hundeg. ! 11 1 


Neinheit der Weins — 
Kerrſchaftliche Villa 


garantirt. 
in Zoppot 


Preis 5 Il. M 3, 
1 7 nebſt Gartenwohn⸗ 
des vor einigen Jahren 


E enjahrstarten! IE 5 855 beabjlcht, ic) a. freict 


Hand zu verk. Vermittler verb. 
ce unter 3828 in der Ex- 

Neujahrskarten im Ausnerhauf 

enorm billig, in aröftter Auswahl, 

ernſten und komiſchen Inhalts. 

Jeder Käufer er lt zu jeder ſge 

Karte eine deutſche Reich 9.18950 

. gratis. 

chhandlung, 


5 Kreuz d 3 
Kölner Dombpau a 3 M. 
Antifklaverei, ganze a 42 M, 
Zehntel a 4 M 20 3; an die 
a0 Fr Erneuerungs- 
tosfe 2. Kl. wird erinnert 


ad der 2 ee Vinador, 


- De 8 waniſche Weingroßßhandla. 
ee Berliner 2 amburg, 
Kotterie a M 3, 
e bei 


h. Bertling, 


K 82 8 8 25 


„ hat den Jauptberhauf 

ihrer 7 eae alten ab- 
ae agerien Meine 
alaga, 5 

W herrn, 


nehmen. 


Der Vorſtand. 


dieſer Zeitung erbeten. 


ein rein ne; nachweisbar ren- 
€ 1 Geſchäft wird zu kaufen 


hr erten unter L. 0. ft 
gernd Oliva erbeten, 8 


ein? Zläbriges Fohlen habe Er; 
Brekigaſſe Nr. 118. Schönfelderweg herrenlos 
ne und ſelbiges iſt mir 
H. Derwein. bis zur Stadt nadıgek,, kann geg. 
. — Zutterk. in Empfang genommen 
D werd. Nehrungerweg 1. Hier, 
Hagia ü welches alle 
Städte Pag Provinz be⸗ 
reifen läßt, k einen gut ein- 
geführten, 115 beliebten, leicht 0a 
Epeſen deckenden 


Verbrauchsartikel 


für FJarbwaarengeſchäfte und 
Schulen mitnehmen. Kleines 
Muſter. 
Januar 1892 a 

Beten ee H. L. 268 
Rudolf Moſſe, Hamburg, er erh. 


Unfoll-Berficherung. IE 5 


Die ade Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft in Mannheim 
(Grundkapital 6 Millionen Mark 
erite Emiſſton 3 Millionen Mar 
mit 25% Einzahlung), ſucht einen 
tüchtigen, mit den Danziger Platz- 
verhältniffen vertrauten, in den 

hederei- und aufmanns⸗ 
kreiſen eingeführten 


General- Vertreter. 


Gefl. Offerten find, bei der 
Direction in Mannheim einzu⸗ 
reichen, wo auch Meldungen für 
die Transport- u. Glasbranche 
5 Anderem für ſolche Plane, 
denen die Geſellſchaft noch 
nicht, oder nicht ausreichend ver- 
treten erſcheint, entgegenge⸗ 
nommen werden. 44180 


Zum Beſten 
des Mädcenheims 


vom Verein Frauenwohl! 


eben erſ ae und iſt durch 

han ungen ſowie in der 

——— der Danziger Zeitung 
155 beziehen: 


Reife- - Erinnerungen Concur ren 


Aeanpten, Batäftina, „afeiniter 


und Griechenland. Getreide-Tafel- 
Zwei Vorträge, gehalten im Verein A quavi . 


rguenwo 
von Marianne Heidfeld, 
Preis 50 3. In se mit der 22 8985 
edaille prämlirt. 
Aal Nach. en: 
Is. K. Pott Nachfl., Flensburg. 
a haben in Daniig bei A, 
Sangenmarkt, J. M. 
Ju Ne g Bari aan — 
ezuns undesaſſe, Car 
Pie 1. alle 9 am. Porſtabi. Graben, an bie 
u, f. 5 b an ma. — Benfion tets Brobbänkengalle, Diez Linden- 
die be 15 Refultate, — Zum 8. blatt, Heilige 1 ie, K. M 
1 2. 9» finden noch Ex- Prahl, Santa e, in Eger 
ktanten für 'rimaner- u. non bei 2 antſch⸗ Fa Sliva bei 
s. Examen Aufnahme. Vorbe. Zuſt. 2 halt, in 
zei ung in hürzefter Zeit. (49 5 3 Joppot bei Rz Ane 1 
Geisler, Major 3. D. Fus in Brauft bei 9. & 
— — Rus und in Hohenſtein 15 


Tanzunterricht 


Erlaube mir ergebenſt mitzu⸗ 
theilen, daß Freit a0, 1. Januar 
ein neuer Cucſus 
Hundegaſſe 69. Ein 
ſchmiedeg. * 


7 


Militär - Vorbildungs⸗ 
Anftalt zu Bromberg. 


7 Geſpickte Hafen!!! 
zahmes Geflügel, 
beginnt. Näh. auch in . ade en ſtets juſn 
ang Anker- haben. Koch, 0 lohandlung, 
achmann. r. Wollwebergeſe 26. (A 


1 


Derkaufsitellen in Danzig bei Albert Neumann, Langen- 

markt 5 en Lietzau, Holmarkt 1. 

Orten, an . ich noch nicht vertreten bin, 
uen-, Golonialwaaren - Ge- 

ſchäften, Apothe 25 ꝛc. behufs 15 Errichtung von Niederl 

meiner Fabrihate melden 

Johann Hoff. Berlin NW., Neue Wilhelmſtr. 


15 8 


etablire, nicht paßten. 


packung. 


9222 Möller, 


7 


N 


incl. Kiſte und Bor 5 Mark 


bier 
Gegen allgemeine nthräftung, 
unregelmäßige Junktion der 


3 ) 
2 ohann Hofſ'ſches 
D Ki concenteirtes Malzextract. [Mal-Gefundheitschocolade 
ne und ſtärkend für 
Dieſelbe 
N! Me wohlſchmeckend und 
beſonders zu empfehlen, wo 
Kaffeegenuß unterfa ER 


Gegen veralteten Huſten, Ha- 
tarrhe von ſicherem Erfolge 
u. höchſt angenehm zunehmen. 
In l mit 1 


45 


r ſich Inh 


Bekanntmachung. 


Königliche Akademie der Künste zu Berlin, 


un en . e e akademische Kunstausstellung wird Sonn- 
Mai im Landesaußstellungspalaste am 
Balınhofe eröffnet und Sonntag, den 31, Juli geschlossen werden. 
Programme, welche die näheren Bestimmungen enthalten, 
können nunmehr bei allen deutschen Kunstakademien und den 
Lokalvereinen der deutschen Kunstgenossenschaft in 9 Kun 
genommen werden. 


Berlin, den 21. Dezember 1891. 


Der Senat 


der Königlichen Akademie der Künste, 
Section für die bildenden Künste. 


Zee er Tre 


die auf dieſer Auktion zum Berkauf gekommenen! 
Waaren ſolche waren, die theils nicht mehr zu be 
ſchaffen und ſolche, die für mein Cigarren- und 
Eigaretten-Engros-Geſchäft, das ich am 1. Februar 
5 Mein Geſchäft iſt nach wie 
vor in allen Theilen auf das Beſte fortirt und em 
Pan die NATBBIUNTEN Erzeugniſſe der Tabak 
ranche 


Cigarren in allen Preislagen, 


Cigaretten aller Nationen, 
Rauchtabake ꝛc. 


ſchon jetzt zu Engros- reſp. Jabrikpreiſen bei jeder 
Abnahme. 
Brodbänkengasse No. 48 
DRM 17 1. Februar geöffnet. 5 
Weihnachtsgeſchenken empfehle beſonders 

gute 1 in beſonders geſchmachvoller an 


Brodbänkengaſſe 48, 


vis-à-vis Gr. 3 


E. Hopf, Gummimwaarenfabrik, 


ein Detail-Geſchäft 


O Manhkauſchegaſſe 10, 


f 0 
empfiehlt in 5 Auswahl zu Fabrikpreifen: 


Prima ruſſiſche Gummiboots u. Sandalen. 
urn der Con- Neparaturwerhkſtätte f. Gummiboots u. Mäſchewringmaſchinen. 


Lehrter- 


"Erklärung! 


Das geſchätzte Publikum iſt durch die zweimalige 
Auktion zu der Anſicht gekommen, daß bei mir ® 
Vieles oder auch Alles verkauft iſt. 


Ich ſehe mich 
veranlaßt, dem geehrten Publikum mitzutheilen, daß 


Wer Geld ſucht, verl. d. 
Pal- Geib Auzligzr Merit. 


er und leichter en- 


— tdir wird den 7 
Neiſenden der 


Lederbranche 


zehoten durch Vertrieb eines 
11 gangbaren, der Mode 


nicht unterworfenen Maſſen⸗ 

artikels welcher pro Ort nur 

[wenige Beſuche beanſprucht. 
Gefl. Offerten an die Annoncen- 


Diagbeb urg, sub 


Vertreter g geſucht! 
für Patent Schutzvorrichtung an 
Hobelmaſchinen. Guter Verdienſt. 
Maske & Sohn, 
Dresden — Etrieſſen. 


gend. nd. miniſt. ſucht Stelſg, als 
Prädieant, bald od. 1 
8 in poln. Gem. Gefl, 


. 
Jed. Stelſenſuch, verl. d. . 
ral-Stellen-Anzeiger Berlin 12. 
5. e. Schüler höh. Lehranſtalt 
iſt e. gewiſſenh. Penſion in e 


7 1 5 2 jährlich. Adr. 
Eier 3479 — d. 


Gewölbter La erheller 
mit Ksphalt - Fußboden, 
iſt zu vermiethen Jopen⸗- 
gaſſe ls. nes Arauſe. 


| Der Hofplatz, 


De . Nr. 
blicklich v. e. Kohlengeſchäft be⸗ 
nutzt, 1 vom 1. 
vermiethen 

5 1b. Reitbahn Nr. 23 bei 


(4704 
Die Speicher 


Weiße Roß und Rothe Lau, 
5 We Nr. 67/68, 
Hlam Waſſer u. a 
Algelegen, find v. 1. 

vermiethen. Stähetes Reitbahn 
Nr. 23 bei J. Holt. 


Die neu decorivte 


Wehn, 
4677 Tagnetergaſſe 7, 3 Treppen, 
Kue iſt rien en. Rreisih 
„ iſt zu 
25 M. N Näheres 550 485 a 


ende Weihnachtsgeſchenk. 


Danziger Specialitäten. 


Foldug enthaltend: 


. Nubelt il dmaller, 
. Kurfürftl. Nagenbitt et, 
l. Peiß Bomeranzen-Bignenr 


empfiehlt 


Julius *. Götzen, Danzig, 


2 
ID 

von 5 W. Reichel (Kißl es 
Fee Nag 15555 


Frankfurt a. M. 


Tischweine, feine Tafelweine, 
Dessert- und Kran Ikenweine, Cognac 


in Flaſchen zen und Gebinden lt. Driginalpreislifte 


Gustav Seeger, Juwelier und Goldſchmied, Er: 


Königlich vereidigter . ee 
© Onmtehenufte # fie 2 0 


kauft ſtets und nimmt zu vollem Hern in Zahlung 


Gold und Siber. 


— NE AB. Großes Boldwaaren«- 


in feinſter 
Qualität 


(928 
Robert Krüger, 8 


Taſchenmeſſer, 


ord. bis feinſte empfehlen in reichhaltigſter Auswahr 


N. Krone & Son. Holzmarkt 21. ste weißen. 
L. Matzko Nachf., 


Danzig, Kltſtädt. Graben 28. 


Lager von Italieniſchen Weinen 
der Deutſch-Ital. ee a 


und Uhren⸗-Lager. 


auf die P 


wache Perſonen. 


und | der 


0 0 
. > 18 a Biund M 3,50, 2 


Kgl. Sächs., Griech., Rumän. Hoflieferant etc. 


’iche Eiſen-Malz-Chocolade. x 
Ausgezeichnet bei bee, Bern und daher ftammen- 


äche. 2 
d Pfd. M 5, II 1 Do: 15 159. cee fämmttichen Chocoladen 


Johann 


on 5 Pfund an Rabatt 
TER gratis und franco. 


er von 


ofpr äidikate und Preis- Hedaillen. 


Johann KHoff’iches | Johann Koff ſche 
Bruſt-Malzextractbonbons., 
Mahegtract- Oejundpeits- en Haften. Heiferkeit un- 


übertroffen. Wegen zahlreicher I 
Nachahmungen beliebe man 


Johann Koff'ſche 


2 2. 


85 


Eine Wohnung von 4 
mern mit allem nölhigen 3 
behör wird zum 1. April 1892 
in 1 zu miethen gewünſcht 
Etwaige Offerte erbitte unter 
er. 4911 in der Expedition 
— 


Ban A 8 
gpindegaite 109 find helle, 
große Comtoire, im 
Ganzen oder einzeln zu ver- 59 
. Näh. Hundegaſſe A 
* 2 hr Bor: 
7 sehe SE 


Ein Geſchäftslokal, 
an beſter Geſchäftslage des 
1 ‚ih ſeit Jahren 
Fase 6: e 
Juli eventl. auch vom * 2 
1892 zu vermiethe 


(3779 


Bomm 
Der Ortsverein 

der Schiffszimmerer und 
Beru geſſen 


= Meihnahtisvergnügen 
im Café Nötßzel mit Concert, 
Brennen eines eihnachtsbaumes 
Kinder - Beiherung, Damenge⸗ 
enke und a 
Enkree a Berlon 20 H, 3. Tanz 
inder frei, Zäfte 785 
orſtand. 


Schützenbrüderſchaft. 
Sonntag, den 27. Dezember cr. 
Weihnachtsfeier 
in üblicher Weiſe. Nur dezent x 
haltene Geſchenke werden en 


gegen N Hierauf 1 
Der Vorſtand. (4912 


Sonnabend, den 26. Dezbr. cr.: 
ends r. 
im Saale des Kaiſerhoſes: 


Weihnachtsfeier. 


Gäſte können durch W 
e werben, (497! 


Loge Einiekeil 
am 2. Weihnachtsfeiertage 
Sonnabend. den 26. Ex. 
Abends 7 Uhr: 


Heſellſchaftsabend. 
Faſſer⸗enorang. 


Langgaſſe Nr. 42, Café Central. 
London: 


Deutſche Ausſtellungſ g 
au und die Kaiſertage. 


Zoppot. 
Zur gefl. Kenntnißnahme, daß 
ich auch im Winter mein 
Neſtaurant 


auen San und für gute Speiſ 
ränke beitens Sorge 
es werde. (48 


h ech melden. N. 
are für 8ſt. und Weſt⸗ 


eu! 


: Reftaurant 


Hochmeiſter, 


Frauengaſſe 10. 
. Einem hoch oa ublikum 
Danzigs und Umgegen A 4 
[mir meine neu eingerichtet 

Lokalitäten in Er anerung 10 
5 für gute Speiſen u 

Getränke beftens Gorge r 
zeichnet boch Stobbe. 


be Beamtenfam. zu haben. Pen 
0 i 
„tg. erb eb: 5 


75, augen- 2 
April 1892 11 


rie Ir ich Wi die: 


N. Gzauifte Bebienuns, 


Gppedilion von Bent bir ech B 


Café Mohr. 


Olivaerthor 7. 
am 2. u. 3. Fanter 


Großes Concert. 


61 4½ Uhr. 


Entree frei. 


M. N. Mohr. 
Heute: 


Großes Lontert 


im Rathskeller, 


1. 


A. 2749 an Rudolf Dit, 3 


gepuen, |" — 


Danziger Stadftheater. 


Freitag: Nachmittags 4 Uhr. Bei 
ermäßigten 


Nie 


erh 


Concert 


von der Kapelle des Meet 
u Feld-Artillerie-Re x 


ments 


15 önlicher geitung desgoönigl. 5 
Mufik-Dirigenten Herrn A, $9 
Krüger. BZ 
en ; 


Langenmarkt Nr. 9. 1 


NN 
8 8 


51 sau Bir A 


1. i von der Capelle = 
Feibhufagen- Regiments Nr. 1 


— f 


RER 


Heute Abend: 


r. 36, unter per- 8 


8 Uhr, 
Schacunasvelt 


Schützenhaus. 


Am 25., 26. u. 27. Dezember cr. 
15 Abri . gehn Je Weihnachts- 


eſt⸗Eonter. 


2 1 3 Uhr. 


Entree 30 3. 
2 gert Bodenburg - 


Preiſen. Die 


Schneehönigin oder Hans und 
@rethel im Eis. Fantaſtiſches 
Weihgachtsmärchen mit Geſang 


und Tanz in 6 
= Abends 7½ Uhr: Außer Abonne- 


leske Opereite in 2 


von W. 

Arthur Sullivan. 
Sonnabend; Nachmittags & Uhr. 

Bei 5 Breiien, Die 


Sch 
Erethel im Eis. 


nee 


ildern. 


Novität. Zum erſten 
Die Gondoliere. Bur- 
Akten 
„Gilbert. Muſiß von 


königin ober Kane und 
Fant daſtiſches 


405 act n mit Geſang 


m 


A 
m 


und Tanz in 
Abends 7ʃ½ Uhr: Außer Abonne- 


ent. 


Male. Die Honda ere 


ent. 


6 Bildern. 


Rovität! Zum zweiten 


41 „ obe 


Dutzendbillets 


en heine 85 Rovität! 


feie 
Sonnabend, den 26. Deiember, Montag. 
fein ermäßisten 


2. Die Bondoliere, 
ittags A Uhr. Bei 


are 
reifen. DieSchnee- 


Königin, oder Hans und Gre⸗ 
nos 5 Außer Abon 
ran 8 712 . Außer Abonne- 

PP: B: 


endbillets 


ei keine Gültige Benefiz 
für den Decorationsmaler Mo- 


ritz Mais 


Di nſtag: 


ei ermäßigten Preiſen. 


Nopität. Zum 
Male. Die Gondoliere. 
Nachmittags 4 ia: 
e 


Setter oder Kans und 
Grethel im Eis, 

Dienſtag: Abend 71½ Uhr. 68. 
Abonnemento-Borfieltung. Die 


Gondoliere 


Dankſagung. 


des Kindes- 
Verein „Jelicitas“. Malfen bases in Ari mern 


nachſtehend genannten Freunden 
und Gönnern der Anſtalt ihren 
br dien e Dank für die auch 


in dieſem 
wieſene Opferwilligkeit, 
uns in den Stand 


Jahre wiederum be⸗ 
welche 
geſetzt > 


unſern Waiſenkindern am 
0. Mis. eine große Freude durch 


ſich 


= und 9 Spenden an Geſchenken 


d Naſchwerk zu bereiten. 


. 2 


e 


Mit 


how. 
einrich Brandt. 


Mit Geld 1 2 
: Frau 

Herr Kaufmann Bee 
Herren Kaufleute J. B 

8 gen 1 Berghold, Bürger 


25 Herr 
1 8 Tapolski, Ungenannt, 
Geſchenßen an Ralhmerk, 


J. Schellwien. 


Geheimrath Abegg, 


„Bl., Wil- 


mann 


err Hau 
Herr 


rochnow, 


Spielzeug, Schlittſchuhen, Büchern 


Hoffmann, Herr 1 Herr 
ajor von Leibitz, 

8 G. — 5 
gerr 9 en 1 


etc.: Herr Kaufmann 3. I, Ber- 
— Herr Kaufmann Bürgel, 
rau Braune, Herr Kaufmann 


ann & Ilgner, Herr Kaufmann 


Faſt, Herr Kaufmann Otto 


err 


err Stechern, 


ger ae 
err Ulrich, Ungenannt, 


ber, 


err Kauf- 
a. E. Leinert, 
49 A Momber, 
Re, Herr GSambuc, 
err Schubert, 
err Tesmer, 


„Veritas“, ee I 
Derfi eru — 
* Sefelicaft verliert kee uc 


chweine gegen o 
Krankheiten, Ung Ucksfälle etc, zu 
billigiten 


preuhen, 


Mein Beihäft 
bleibt am. ſhloſense von 2 Uhr 
Mittags geſchloffen (4968 


rämien bei prompter 
= A Een önnen 
u. Sohn. 


Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Carl Croll. 


Meine Geis (Sram 


nd an beiden Weihnachtsfeier⸗ 
agen ganz geſchloſſen. 


H. Wiebe, 


Riefenburg, (4776 


Druck und Verlag 
von A, W. Kafemann 55 Dania 


2 


na 
ſches Weihnachten 
Geſang und Tanz in 6 Bildern. 


bends Oje Une: Au Außer Abonne- 


